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Variabel in der Höhe, mit motorischer 
Kopf- und Fußteilverstellung. 

Persönliche 
Beratung, liebevolle 

Handarbeit und hochwertige 
Materialien gewährleisten gesunden 

und erholsamen Schlaf zu vernünftigen Preisen.

Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Weidende 5 • 22395 Hamburg
Tel. 040/601 85-27/-87
www.hansa-engel.de

Es wird individuell nach Ihren 

Wünschen in unserer Tischlerei 

gefertigt. Sie kombinieren aus 

verschiedensten Kopfteilen, 

Bettkästen, Füßen, Stoffen und 

Matratzen. Auch Sondermaße 

oder Boxspring (doppelt oder Boxspring (doppelt 

gefedert) für den anspruchs-

vollen Schlafkomfort sind 

möglich.

Jedes Bett 
ist ein Einzelstück

Handarbeit und feinste Stoffe, verbunden mit höchstem 
Komfort durch moderne Lattenroste oder Boxspringsysteme.

Boxspring

Das angeformte 
Kopfstück lädt zum 
angenehmen Lesen, 
Fernsehen oder 
Frühstücken ein.
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Eppendorfer Landstraße 130    Tel.: 0 40 / 4 80 79 12 
www.polstereibetrieb-groenich.de

Polsterei - Stuhlflechterei - Möbelaufarbeitung 

Stilleuchten Götzl
Lampen und Schirme
Fasanenweg 2, 22145 HH
040/644 85 79
www.stilleuchten-goetzl.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr

Gefahr für Ihre Erbschaft?
Testamentsberatung
Nachlassabwicklung
Patientenverfügung

Hinterbliebenenbetreuung

RA Sven Kraglund
Moorweidenstr. 8 • 20148 Hamburg

Telefon: 440421 / www.erbe-sichern.de

V O N  W O L F G A N G  E .  B U S S

Suchmaschinen-
Gesetz

Haben Sie sich schon einmal 
selbst „gegoogelt“? Was findet 
man über Sie im Internet? Und 
– sind Sie zufrieden mit den 
Einträgen? Oder haben Sie sich 
gewundert, wie alt einige davon 
schon sind? Das Netz vergisst 
nichts!
Viele Firmen und Prominente 
beschäftigen Spezialisten, 
um im Internet und bei Google 
besser gefunden zu werden. 
Alle möchten bei Google ganz 

oben stehen und lieben es, möglichst viele Einträge von sich zu 
finden. Das ist eine Art „Popularitäts-Währung“. Und alles soll 
natürlich positiv sein! Wer möchte schon gerne über negative 
Einträge gefunden werden?
Eklige und negative Inhalte zu löschen, war bisher kaum möglich, 
denn es gab kein Gesetz, das die Suchmaschinenbetreiber ver-
pflichtete, diese nach Aufforderung zu löschen. Jahrelang waren 
die Betroffenen damit gebrandmarkt, mit wenig schmeichelhaften 
Suchergebnissen zu leben. Bis jetzt. 
Denn nun hat der Europäische Gerichtshof ein epochales Urteil 
gefällt, das keiner so erwartet hatte und von dem noch keiner 
so recht weiß, wie das als Gesetz nun anzuwenden sei. Und es 
möglicherweise jene Personen und Firmen bevorteilt, die es sich 
leisten können, mit ihren guten Anwälten gegen die Suchmaschi-
nenbetreiber erfolgreich vorzugehen. 
Nehmen wir dazu ein Beispiel aus der Politik. Es ist uns aus den 
Medien bereits bekannt, dass die Spezies Politiker stets positiv 
in der Öffentlichkeit erscheinen möchte. Wer auf Facebook mit 
Politikern „befreundet“ ist, weiß, wie diese sich sehen möchten: 
Stets lächelnd und in attraktiver Pose. Kritische Kommentare 
werden Sie auf den eigenen Selbstdarstellungsseiten nicht finden.
Aber woanders im Netz. Doch eben diese negativen Einträge soll 
Google jetzt löschen, wenn sie es möchten. Das, so die Kritiker 
des Urteils, führe zu einer Wahrheitsklitterung, so, als würden 
aus den Verzeichnissen alter Zeitungsarchive regelmäßig jene 
Ausgaben gestrichen, in denen „schlechte Presse“ zu finden ist. 
Das führe dazu, dass wir Suchergebnissen nicht mehr vertrauen 
können, weil sie nur noch die halbe Wahrheit liefern. Denken Sie 
an zahllose negative Kommentare auf Bewertungsplattformen: 
Werden die bald gelöscht? 
Google selbst wird Sorge haben, dass ihre Suchergebnisse nur 
noch positive Ergebnisse zeigen, statt der „ganzen Wahrheit“. 
Die Kritiker des Urteils sagen: Links zu Texten mit unliebsamen 
Inhalten nie mehr in Suchmaschinen aufzulisten – selbst wenn 
diese zutreffen und nicht gegen Gesetze verstoßen, ist ein Schritt 
in die falsche Richtung. Übrigens: Woanders sind die Texte oder 
Inhalte noch vorhanden, zum Beispiel – wie schon erwähnt – in 
Zeitungsarchiven oder auf den jeweiligen Servern.
Der bekannte Hamburger Datenschutzexperte Prof. Dr. Ralf B. 
Abel ist sich sicher: Da kommt noch etwas auf uns zu! Das Thema 
sei umfassender als ein Tagesseminar. Denn der Gesetzgeber 
tut sich schwer, quasi das Presserecht und Persönlichkeitsrecht 
auf Suchmaschinen zu übertragen. Das würde Manipulationen 
Tür und Tor öffnen. Schon heute berät der Experte Mandanten, 
wie sie sich im Rechtsstreit gegen Suchmaschinen durchsetzen 
können. Google selbst hat übrigens ein offizielles Formular auf 
die eigene Seite gestellt (www.support.google.com; „Richtlinien 
zum Entfernen von Inhalten“). Das Gesetz könnte sich auch zu 
„Anwalts Liebling“ mausern, denn es gibt viel zu tun, bei Billionen 
von Internetseiten.
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  IHR JUWELIER IHRES VERTRAUENS

Juwelier Bektas
Nedderfeld 70 (im Nedderfeld Center)  
Tel.: 040 460 55 52  
22529 Hamburg  
Öffnungszeiten: Mo. - Sa.: 10-20 Uhr  
www.juwelier-bektas.de 
info@juwelieinfo@juwelier-bektas.de

Service:
• Batteriewechsel
• Uhren- und Schmuckreparatur
• Gravuren
• Perlenaufziehen
• Ohrlochstechen
• Schmucksonderanfertigungen• Schmucksonderanfertigungen
• Altgold- und Luxusuhrenankauf

Laufsteg-Trainer: TV-Star 
Jorge González über seine 
neue Show!

Model und Designerin 
Marie Amière sorgt für 

einen sexy Look.
Wir verlosen 
Karten  fürs 
Konzert von 
Tim Bendzko 
im Stadtpark!
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Brandheisse Sonderaktion 
Ab Sofort bis Ende Juni - 

Nur für kurze Zeit!!!

Ahrensburger Str. 6 • 22041 Hamburg • Tel. 040 / 68 91 36 16
Handy 0172 / 175 32 58 • www.atzert-exclusiv-markisen-design.de
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Mo.- Do.10-18 Uhr / Fr.10-16 Uhr / Sa.11-14 Uhr Straßenbahnring 17
20251 HH-Eppendorf • Tel.: 87 88 28 93 • www.secondherzog.de 

Coachingkonzept



ALSTER
MAGAZIN

L O C A L   P E O P L E

Fo
to

: P
au

l R
ip

ke

präsentiert sein neues Album „Hey“ auf einer gleichnamigen Tour. Die erste Singleauskopplung „Auf uns“ stieg von null auf eins in die deutschen Singlecharts ein! Klar, kurz vor der WM kein Wunder – angeblich ohne Absicht –, hat der Song doch die Chance die neue Sporthymne zu werden!   Der Mann mit der einfühlsamen Stimme geht aber eigentlich immer. Fazit der Redaktion: hörenswert! Ihr könnt ihn live in Hamburg hören. Wann?: 26.09, 19 Uhr. Wo?: Gruenspan, Große Freiheit 58. Eintritt: 25,60 € z.B. über eventim.de

ist einer der erfolgreichsten Künstler der vergangenen Jahre – u.a. 6 ECHOs,          

22 x Gold und 9 x Platin. Im Herbst kommt das Ausnahmetalent im Rahmen seiner 

Crossover-Tournee mit einer außergewöhnlichen Mischung aus Klassik und Rock 

auch in die Hansestadt, mit komplett neuem Programm und neuer Bühnenshow!

Wann?:  16. Oktober,  20 Uhr (Einlass: 18 Uhr). Wo?:  O2 World Hamburg,      

Sylvesterallee 10 . Tickets ab 48,95 Euro, z.B.  über riverconcerts.de

DAVID GARETT

Der Singer/Songwriter der einst „Nur noch kurz die Welt retten“ wollte kommt 
mit Band in Hamburgs „grünes Wohnzimmer“, das Jahr für Jahr nationale 
und internationale Künstler nach Hamburg lockt. Auch Dank Sponsor König 
Pilsener, der in diesem Jahr wieder als Partner des Stadtpark Open Air dabei ist. 
Übrigens: Tim Bendzko wurde bei den World Music Awards gerade in Monaco 
zum „Best German Act“ gekürt –WOW. Mit etwas Glück könnt ihr sein Konzert 
bei einem erfrischenden König der Biere live und for free erleben, denn König 
Pilsener und das Alster-Magazin verlosen 3x2 Tickets für das Konzert! Wer 
gewinnen möchte, der sendet eine E-Mail an k.wehl@alster-net.de. Teilnahme 
ab 18, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 30.6.

Wann?: 27. Juli, 19 Uhr. Wo?: Freilichtbühne im Stadtpark. 
Tickets: 38 €, z.B. über eventim.de

TIM BENDZKO

ANDREAS 
BOURRANI

TICKETS 
zu  

gewinnen!
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ANZEIGEN-SPEZIAL

haspa.de

Wie ist Ihre Familie abgesichert, wie 
sieht Ihr Lebensstandard aus, wenn 
Ihr Einkommen plötzlich und dau-
erhaft ausbleibt? Die meisten Men-
schen glauben, sie könnten ihren 
Beruf ein Leben lang ausüben und 
ihren Lebensstandard kontinuierlich 
verbessern. Das ist Theorie, die Pra-
xis sieht für viele leider anders aus: 
Jedes Jahr müssen laut Deutschem 
Rentenversicherung Bund rund 
180.000 Arbeitnehmer aus gesund-
heitlichen Gründen ihre berufliche 
Tätigkeit aufgeben. Hauptursache 
sind mit fast 40 Prozent psychische 
Beschwerden, gefolgt von Erkran-
kungen des Bewegungsapparates 
(Skelett, Muskeln, Bindegewebe; 
fast 15%) und Krebs (rund 13%). 

Neben körperlichen und psychi-
schen Beeinträchtigungen durch 

nicht nur für Menschen, die bereits 
lange berufstätig sind, sondern auch 
für Auszubildende, Studenten und 
Hausfrauen und Selbstständige. 

„Mein Tipp: Schließen Sie so früh 
wie möglich eine private Berufsun-
fähigkeitsversicherung ab. Achten 
Sie bei Vertragsabschluss darauf, 
dass es keinen Verweis auf andere 
Berufe gibt. Die Leistungen sollten 
bereits ab Vertragsabschluss ga-
rantiert sein. Ich empfehle Ihnen 
außerdem eine Versicherung, bei 
der Sie den Versicherungsschutz 
nötigenfalls ohne erneute Gesund-
heitsprüfung erhöhen können“, so 
Ole Steffen, Filialleiter der Haspa 
an der Jarrestraße in Winterhude.

Für junge Leute bietet sich ein Ein-
steigertarif mit besonders günsti-

Das Team der Haspa an der Jarrestraße (von links): Janine Keweloh, Fililalleiter Ole Steffen, Alexander Sohrt, Angelina Schulte, Ulrike Schönherr, 
Malte Sassenberg, Bartosz Szabelski, Jens Böttcher und Matthias Ruthenberg.

Krankheit, Unfall oder Invalidität 
hat die zwangsweise Aufgabe des 
Berufes für die meisten Betroffenen 
auch erhebliche finanzielle Folgen. 
Vor allem für Personen, die nach dem 
01.01.1961 geboren sind, ist dies 
fatal: Sie bekommen vom Staat nur 
eine volle Erwerbsminderungsren-
te, wenn sie nicht mehr in der Lage 
sind, bis zu drei Stunden am Tag 
zu arbeiten. Maßgeblich ist dafür 
nicht der bisher ausgeübte Beruf, 
sondern jegliche vertretbare Tätig-
keit. Damit kann Ihnen jede Arbeit, 
selbst einfachste Hilfstätigkeiten, 
zugemutet werden. Wer hier nicht 
privat vorgesorgt hat, kann finanziell 
in Probleme geraten. 

 „Berufsunfähigkeitsversicherung – 
wichtig für alle!“, betonen deshalb 
auch Verbraucherzentralen. Das gilt 

Berufsunfähigkeit: 
Das unterschätzte Risiko

Ihr Ansprechpartner:
Ole Steffen, Filialleiter 

Jarrestraße 28
22303 Hamburg 

Tel.: 040  3579-5607
E-Mail: ole.steffen@haspa.de

gen Beiträgen an. Dieser kann an 
neue Lebenssituationen (zum Bei-
spiel Heirat, Einkommenssprung) 
angepasst oder auch – ohne erneute  
Gesundheitsprüfung – in einen an-
deren Vertrag umgetauscht werden.   

Gern informiere ich Sie darüber, wie 
Sie sich und Ihre Familie für „den Fall 
der Fälle“ absichern können, oder 
über unsere anderen vielfältigen 
Bankdienstleistungen. 
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       „Hamburg hat mich 

ausgewählt“

Wie das Schicksal spielt: Der Winterhuder 
Musiker David Pheonix sprach mit uns über 
seinen abwechslungsreichen musikalischen 
Werdegang – und wie es ihn in die Hansestadt 
verschlagen hat.

nien teilnehmen. Da dachte ich: 
Fange ich doch mal lieber an, 
meine Stimme zu schulen. Sonst 
wird’s eventuell peinlich.“ Er 
begann, klassischen Gesangsun-
terricht zu nehmen – über sechs 
Jahre lang. „Die Musik war im-
mer meine Leidenschaft, aber ich 
betrachtete sie nur als Hobby.“ In 
Mannheim nahm er ein Studium 
der Wirtschaftsinformatik auf – 
die Musik geriet ins Hintertreffen. 
„Bald merkte ich: Das fehlt dir 
jetzt aber komplett. Das war ein 
schlimmes Gefühl, das immer 
schlimmer wurde. Ich konnte 
nicht anders als Songs schreiben 
und produzieren.“ Zunächst tat 
er auch dies autodidaktisch, dann 
holte er sich professionelle Hilfe. 
„Da ich Songs auf englisch spielte, 
dachte ich, es macht Sinn, einen 
englischsprachigen Produzenten 
zu haben. Ich schickte zwei Songs 

nach London zu Phil Harding – 
der reagierte ganz positiv.“ Der 
englische Produzent arbeitete 
schon mit Rick Astley, Depeche 
Mode, Erasure und Kylie Minogue 
zusammen – nun mit David Pheo-
nix. Die Aufnahmen entstanden in 
Deutschland und London. Ergeb-
nis: die EP „This Is My World“.
Mittlerweile lebt David Pheonix 
in Hamburg-Winterhude. „Das 
hört sich vielleicht kitschig an“, 
sagt er über die Geschichte, wie 
er sich für Hamburg als Wohnort 
entschieden hatte: „Als ich zum 
ersten Mal mit dem Zug in die 
Stadt fuhr – es war schon dunkel 
– fuhr ich an dem Gebäude der 
Phoenix AG vorbei. Da leuchtete 
nur der Schriftzug ‚PHOENIX‘ in 
die Nacht hinein. Ich sagte mir: 
Das ist doch ein Zeichen! Man 
könnte also sagen: Eigentlich hat 
Hamburg mich ausgewählt.“     cl

Angefangen hat die musikalische 
Karriere des David Pheonix als 
er drei Jahre alt war. Mit einem 
Akkordeon, das ihm noch nicht 
einmal gehörte. „Meine Schwester 
war eine große Klavier-Liebhabe-
rin, bekam stattdessen aber ein Ak-
kordeon. Damit wollte sie nichts 
zu tun haben. Ich habe mich in 
meiner Unbekümmertheit mit drei 
Jahren drangesetzt und mir durch 
Gehör das Spielen beigebracht.“ 
Ein Hobby, das der gebürtige 

Heidelberger anfangs auch nur 
im Familienkreis auslebte. 
„Dann gab es in Karlsruhe einen 
Gesangswettbewerb“, berichtet 
er. „Mein Vater schlug vor, dass 
ich hingehe. Ich habe widerwillig 
zugestimmt und bin ohne jegliche 
Erwartung hingegangen. Ich be-
gleitete mich selbst auf dem Ak-
kordeon. Für mich überraschend 
habe ich das Ding gewonnen. Der 
Gewinner durfte an einem renom-
mierten Folkfestival in Mazedo-

Verlosung
Wir verlosen dreimal die EP „This 
Is My World“ von David Pheonix. 
Einfach Mail mit Betreff „Pheonix“ 
an c.luscher@alster-net.de!  
Einsendeschluss: 20. Juni.

Das aktuelle Video:
QR-Code scannen, um das Musik- 
video zum Song „Can  
You Feel How Much I 	
Love You“ zu hören!
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Wenn Sie im voll besetzten Englischen Theater noch Sekunden nach 
dem Vorhang nicht einmal die berühmte Stecknadel fallen hören, 

dann aber  begeisterten Beifall und Füßetrampeln, dann ist das 
gelinde gesagt ungewöhnlich. Hier bewahrt ein Premierenpublikum 

üblicherweise die Contenance. Ganz anders dieses Mal: zu Recht.  

Der Plot des aktuellen Stückes „National Anthemes“ by Dennis 
McIntyre ist schnell erzählt: frisch eingezogenes, materiell 

erfolgreiches Aufsteigerpaar, überzeugend herablassend von Miles 
Western und  einer sehr wandlungsfähigen Tanja Winsor dargestellt, 

bekommt nach Ende eines kleinen Empfanges späten Besuch 
eines unbekannten Nachbarn,  hinreißend umgesetzt von Gareth 

Davies . Auf eine recht plump-zutrauliche Art lädt sich dieser quasi 
selbst ein. Das Paar, unsicher, wie damit umzugehen, will sich die 

Nachbarschaft nicht verderben und lässt sich auf einen gequälten 
Smalltalk ein. Das Ganze endet in einem Fiasko. Der ungebetene 
und  reichlich ungehobelt auftretende Nachbar entpuppt sich als 

„Looser“. Er wurde gefeuert. Und warum? Weil man sich selbst als 
langjähriger firefighter „Ungehorsam“ nicht leisten kann. Auch wenn 

man aufgrund dessen eine Frau rettet und damit zum Helden wird. 
Allerdings, wie uns der zutrauliche Nachbar wissen lässt, ist er stolz 

auf seine bisherige Lebensleistung und diesen Stolz eines aufrechten 
US-Bürgers, so betont er, will er sich von nichts und niemandem 

nehmen lassen.  Das allerdings besorgt im Laufe des Abends auf 
brutalstmögliche Art und Weise der Gastgeber ... Ernst Mohnike 

Noch bis zum 28.6., Tickets:  24-29,50 € unter Tel. 227 7089
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Das Museum für Kunst und Gewerbe zeigt noch bis zum 7.9. „Posters. Andy 
Warhol“. Zu sehen sind über 100 Arbeiten Warhols (1928-1987) der in den 
40er-Jahren seine Karriere als Grafikdesigner begann. Rund 20 Jahre später wandte 
sich das Multitalent der freien Kunst zu und wurde anschließend Mitbegründer und 
bedeutendster Vertreter der US-amerikanischen Pop Art. Infos: mkg-hamburg.de

POP ART-IKONEN

DER  REST  IST  SCHWEIGEN
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Kurz vor dem Start der neuen Saison der Segel-Bundesliga 
– Höhepunkt ist das Finale auf der Alster – wurde der 
Titelverteidiger neu eingekleidet: das Team des NRV. Dabei 
mitgeholfen haben Audi und NRV-Partner Auto Wichert, der 
nun nicht mehr nur für Mobilität, sondern auch für hochwertige 
Segelbekleidung sorgt. Wichert-Prokurist und Segler Jens 
Glathe übergab der NRV-Crew sieben Sätze Segelbekleidung 
im Wert von 15.000 Euro. Es hat sich gelohnt, denn das Team um 
Skipper Carsten Kemmling gewann gleich die erste Regatta am 
Starnberger See und führt die 18. Teams in der Tabelle an. Neu 
in dieser Saison: 36 Vereine sind involviert, denn wegen des 
großen Erfolgs der Premierensaison, gibt es zusätzlich eine 2. 
Bundesliga. Infos: nrv.de und segelbundesliga.de 

Jens Glathe, 
Auto Wichert 
(Mitte) nach 
Übergabe 
der neuen 
Teamkleidung 
an eines der 
NRV-Bundes-
liga-Teams: 
Carsten 
Kemmling, 
Klaus 
Lahme, Tim 
Stilkenbäumer 
und Florian 
Weser (v.l.).  
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Ein starkes Team
für einen starken Markt!

Wir finden den besten Kunden 
für Ihre Immobilie!

E+V Hamburg Immobilien GmbH
www.engelvoelkers.com/alster-elbe · Immobilienmakler

Winterhude
Tel. +49-(0)40-471 00 50

Eppendorf
Tel. +49-(0)40-468 63 10

Uhlenhorst/St.Georg
Tel. +49-(0)40-18 98 46 00

SCHICKER TITELVERTEIDIGER

Gareth Davies (l.) als Ben 
Cook, Miles Western als 
Arthur Reed und Tanja 
Winsor als Leslie Reed.
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SATIRISCHER 
SELBSTVERSUCH
Eine plötzliche Total-Amnesie 
erleiden Jan-Peter Petersen 
und Nils Loenicker am An-
fang ihres neuen Programms 
in Alma Hoppes Lustspiel-
haus, Ludolfstraße 53. Und 
mit diesem sonderbaren Ge-
dächtnisverlust stellen sich 
gleich ganz neue Fragen: Was 
muss ich überhaupt wissen? 
Und warum weiß ich so vieles, 
was völlig unnütz ist oder ich 
nicht wissen wollte? Was fange 
ich damit an? Und was sollte 
ich lieber vergessen? Auf die-
se Weise wird aktuellen poli-
tischen Debatten, Krisen und 

natürlich auch dem Zwischen-
menschlichen eine völlig neue 
Bedeutung. 
Das Programm entstand im 
Zuge des Jubiläums am Lust-
spielhaus: In diesem Jahr 
feierte es sein 20-jähriges Be-
stehen (wir berichteten). Aber 
auch das Kabarett-Ensemble 
„Alma Hoppe“ selbst feiert 
Geburtstag: Schon seit nun-
mehr 30 Jahren steht es auf der 
Bühne!
Mehr Informationen und Kar-
ten für das Programm gibt es 
unter Tel.: 555 6 555 6 und auf 
www.almahoppe.de!

Halb leer oder halb voll? Nils Loenicker (l.) und Jan-Peter 
Petersen von Alma Hoppe haben ein neues Programm.

ALSTER
MAGAZIN

KARTEN ZU GEWINNEN!
In Zusammenarbeit mit Alma Hoppes Lustspielhaus 
verlost das Alster-Magazin 5x2 Karten für die 
Vorstellung am 2. Juli, 20 Uhr. Einfach Mail mit 
Stichwort „Amnesie!“ an c.luscher@alster-net.de oder 
Postkarte ans Alster-Magazin, Barkhausenweg 11, 
22339 Hamburg. Einsendeschluss ist der 27. Juni!
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POLITIK- UND 

RATHAUSEXPERTE: 

JÜRGEN HEUER  

Hamburg auflösen? 
Die Idee ist nicht neu, taucht aber immer wider auf; 
etwa wie das Ungeheuer von Loch Ness. 
Hamburg soll als Einheitsgemeinde aufgelöst werden. 
Die Bezirke werden selbstständige Städte innerhalb des 
Bundeslandes Hamburg. Diesen Ladenhüter hat jetzt 
der Sprecher der Initiative „Mehr Demokratie“ Manfred 
Brandt wieder hervor gekramt. Anlass ist die niedrige 
Wahlbeteiligung bei den Bezirkswahlen am 25. Mai. 
Ironie des Ganzen: Brandt und seine Initiative haben mit 
der Zusammenlegung von Europa- und Bezirkswahlen, 
sowie dem kaum noch verständlichen Wahlsystem, 
selbst dafür gesorgt, dass die Hamburger diese Wahl 
weitgehend ignoriert haben. Nun prescht er vor nach 
der Methode „Haltet den Dieb“ und will auch noch 
Hamburg als Stadtstaat abschaffen. Begründung: 
Auf diese Weise würden die weitgehend machtlosen 
Bezirksversammlungen zu echten Parlamenten werden 
und das Interesse der Bürger an der Kommunalwahl 
wieder zunehmen. 
Kann man so sehen, geht aber auch anders. Die 
Bezirksversammlungen müssten in der Tat mit 
mehr Kompetenzen ausgestattet werden. Auch ihre 

finanziellen Möglichkeiten für eine bürgernahe Politik 
vor Ort ließen sich noch steigern. Voraussetzung dafür 
wäre, dass die Zuständigkeiten von Bezirks- und 
Landesebene klarer voneinander abgegrenzt werden. 
Das Rathaus muss ich nicht in alles einmischen, was 
in den Stadtteilen passiert. Vom Wohnungsbau über 
Radwege bis hin zu Grünanalgen, wissen die Bezirks-
abgeordneten besser Bescheid über die örtlichen 
Verhältnisse. 
Gleichzeitig jedoch sollte das Wahlrecht wieder 
vereinfacht werden. Auch Bürger, die sich nicht tagtäglich 
mit Parteien und ihren Kandidaten beschäftigen, 
sollten es verstehen können. Mehr Kreuze bedeuten 
nicht mehr Demokratie. In diesem Fall ist sogar das 
Gegenteil bewirkt worden.  Auch wenn dieses Wahlrecht 
durch einen Volksentscheid zustande gekommen ist, 
genießt es keinen Heiligenstatus. Nach den schlechten 
Erfahrungen am 25. Mai  sollten die Parteien die Kraft 
aufbringen, diesen Unfug abzustellen. Die meisten 
Bürger hätten sicher nichts dagegen. Und der Plan, 
Hamburg als Einheitsgemeinde aufzulösen, darf gerne 
wieder verschwinden, wie das Ungeheuer von Loch Ness.

Telefon 040/642 99 10 | Termine nach Vereinbarung
Bramfelder Ch. 318 | 22177 Hamburg | www.dr-klaus-schuette.de

Ihre Symptome:

• erschöpft/müde
• umweltbelastet
• chronisch krank
• Allergiker
• Rücken – erkrankt

Abklärung durch unsere 
ganzheitlich biologische Diagnose

mögliche Ursachen:

• Zahnmetalle, Acrylate
• Titanimplantate
• wurzelbehandelte Zähne
• Zahn – Kieferstörfelder
• Bissverhältnisse

Zahnarzt
Dr. Klaus Schütte

Zahnärztin
Dr. Esmeralda Pinto

Zahnarzt
Vincenzo Romano

ALSTER
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Designer- 
Loungegruppe „Verona“

Teak-Ausziehtische in

Stapelbare 
Lounge-
gruppe „Pisa“ 

div. Größen, ab € 389,-*

Juni, Juli, Jarke!

Exklusive 
Loungegruppe 
„Milano“

stylische 
Bargruppe "Hamburg"

Modernes 
Loungeset „Cube“

Stephansplatz 1 • 20354 Hamburg 
Telefon: 040/37 517 888

www.heikobott.de

„Bewech   
 dien Mors!“

Schnacken auf Platt: Das kennt man 
von kaum einem besser als von Yared 
Dibaba. Der vielseitige NDR-Moderator 
offenbart am 22. Juni bei „Kicken mit 
Herz“ in Eppendorf eine weitere Passi-
on: Fußball. Dass er die jedoch besser in 
der Theorie als in der Praxis beherrscht, 
verriet er dem Alster-Magazin.
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Alster-Magazin: Fuß-
ball, ein verborgenes 
Talent?
Yared Dibaba: Als kleiner 
Junge habe ich Fußball im 
Verein gespielt. Mein Ge-
heimnis: der Picke-Schuss 
– keiner weiß, wo der Ball 
hingeht. Nach zwei Jahren 
habe ich mir aber gesagt, 
das kannst du schon, das 
lass mal sein. 
Fußball gucken, dass tue 
ich aber bis heute sehr 
gerne und bin als Zu-
schauer auch ein ziem-
licher Klugscheißer. 
Zusammenfassend kann 
man über mich sagen: 
Ich bin nicht wirklich 
begabt, aber spiele mit 
Herz.
Mit Herz spielen – ein 
gutes Stichwort. Sind 
Sie bei „Kicken mit 
Herz“ in erster Linie 
wegen des Charity-
Gedankens dabei?
Absolut. Ich denke, das 
ist aber auch bei eini-
gen meiner Mitspieler 
der Fall, wenn ich mir 
die Mannschaftsauf-
stellung so anschaue. 
Ohne jemandem zu 
Nahe treten zu wol-
len, glaube ich, dass 
ich am 22.6. – mit 
ein paar Ausnahmen 
wie Peter Lohmeyer 
oder den Jungs von 

Revolverheld – spielerisch in 
guter Gesellschaft sein werde.
Sind Sie also eher der „just 
for fun“-Spieler?
Ehrgeizig bin ich schon und kann 
sauer werden, wenn der Ball nicht 
ins Tor geht. Vor allem bin ich 
als gebürtiger Äthiopier sehr 
laufstark und werde wohl mehr 
Kilometer zurücklegen als der 
ein oder andere HSV-Spieler in 
der letzten Saison.
Ist es Ihnen egal, was für 
Projekte Sie unterstützen – 
Hauptsache Gutes tun?
Egal ist mir das bestimmt nicht. 
Es gibt natürlich viele Projekte 
und Initiativen, die man unterstüt-
zen kann. Aber mir ist es wich-
tig, dass ich hinter der Sache voll 

und ganz stehe. Und wenn es um 
Kinder geht, berührt mich das als 
Vater von zwei Söhnen beson-
ders. Es gibt leider viele Familien, 
die nicht das Glück besitzen zwei 
gesunde Kinder zu haben und auf 
Unterstützung angewiesen sind. 
Kicken mit Herz ist seit einigen 
Jahren ein Event, das von vie-
len unterstützt wird, was zeigt 
wie wichtig es auch für unse-
re Stadt und vor allem für die 
Kinder, deren Angehörigen und 
die UKE-Kinder-Herz-Station 
ist. Deshalb ist es für mich eine 
Selbstverständlichkeit dabei zu 
sein, wenn ich dafür angefragt 
werde.
„Kicken mit Herz“ ist auch  
ein Familien-Event. Sind Ihre 
Söhne auch dabei und feuern 
Sie an?
Auf alle Fälle. Sie werden sich 
bestimmt auch ein wenig darüber 
lustig machen, wie ich auf dem 
Feld herumeiere.
Sie sprechen perfekt Platt-
deutsch. Wie feuert man auf 
dem Rasen plattdeutsch an?
„Bewech dien Mors“ oder „Mog 
die vom Acker“.
Sie moderieren im NDR „Mein 
Nachmittag“. Eine Sendung 
die für gute Laune steht. 
Angenommen Sie wären Ihr 
Talkgast, welche Frage wür-
den Sie sich stellen, bei der 
die Antwort für gute Laune 
sorgt?
Das ist eine schwere Frage. Vor 
allem, weil wir Norddeutschen 
doch eher etwas zurückhaltend 
sind beim demonstrativen Zeigen 
guter Laune. Ich möchte mich 
nicht zu weit aus dem Fenster leh-
nen, dass eine Antwort von mir 
bei anderen für gute Laune sorgt.
Sportmoderator zu sein – 
hätten Sie dazu Lust?
Vom Spaßfaktor her würde ich 
das gerne machen, aber ich habe 
leider nicht das Detailwissen, das 
man als Sportmoderator benötigt.
Welche Pläne stehen denn bei 
Ihnen zukünftig an?
Ich arbeite an einem Musikpro-
jekt. Aber konkret kann ich dazu 
leider offiziell noch nichts sagen. 
Und im Herbst kommt mein drit-
tes plattdeutsches Buch heraus.
                                Christiane Kaufholt

„Bewech   
 dien Mors!“

Veranstaltungstipp
Erleben Sie am 22.6. „Kicken mit Herz“ im Stadion Hoheluft, 
Lokstedter Steindamm 87. Der Charity-Kick mit Promis und 
UKE-Ärzten ist zugunsten des Fördervereins des Universitären 
Herzzentrums Hamburg e.V. Einlass: ab 13:00 Uhr. Kickbeginn: 
14 Uhr, Eintritt: ab 10 Euro/Kinder bis 14 J. 5 Euro/unter 8 J. frei! 
Infos und Kartenvorverkauf: kickenmitherz.de

Die Glasoase® von weinor
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Prominent besetzte Diskussionsrunde:

Digital-TALK
Welche Chancen und Risiken birgt die Digitalisierung für Hamburg? Beim 11. Alster-Talk 
im Atrium der HanseMerkur wurde diskutiert, ob die Hansestadt digital abgehängt ist. 
350 geladene Gäste verfolgten eine angeregte Diskussion!
In seiner Einführung verglich 
Gastgeber und Verleger Wolf-
gang E. Buss die Auswirkun-
gen der Digitalisierung mit der 
des Buchdrucks. „Ich erinnere 
mich noch, als wir vor dreißig 
Jahren über das Computerzeital-
ter nachdachten, stellten wir uns 
vor: ‚Mensch, vielleicht werden 
wir dann eines Tages nur noch 
zwei Stunden am Tag arbeiten‘. 
Stattdessen arbeiten wir mehr als 
je zuvor. Was ist da schiefgelau-
fen?“ Die Diskussions-Teilneh-
mer bestätigten die Massivität 
der Umbrüche. Globetrotter-Chef 

Andreas Bartmann beklagte 
neue Probleme, die durch die 
Digitalisierung im Einzelhandel 
entstanden seien, besonders eine 
Kannibalisierung des Marktes 
durch einige Akteure, ohne dass 
über langfristige Auswirkun-
gen nachgedacht werde. Stefan 
Mohr, Digital-Chef der Werbe-
agentur Jung von Matt zeigte sich 
gnädig den „klassischen“ Medien 
gegenüber, doch beschrieb auch 
kommende Innovationen wie 
verschiedene Varianten stand-
ortbezogener Dienste. Uwe Jens 
Neumann, der Vorstandsvorsit-

zende von Hamburg@work e.V., 
sah Hamburg nicht digital von 
Städten wie Berlin abgehängt 
– Ereignisse wie der Weggang 
von Universal seien medial falsch 
dargestellt und unnötig dramati-
siert worden.
Eine lebhafte Diskussion gab 
es auch zum Thema Belastung 
durch ständige Erreichbarkeit. 
Jan-Menko Grummer von 
Ernst & Young bestätigte, dass 
dies eine Frage sei, die heute 
und in Zukunft das Denken von 
Arbeitgebern bestimmen müs-
se. Haspa-Vorstandssprecher Dr. 

Harald Vogelsang berichtete, 
dass seine Kinder bereits von 
sich aus ihre Erreichbarkeit ein-
schränkten und daher gerade die 
junge Generation durchaus einen 
Weg finden könne, mit der Di-
gitalisierung umzugehen – viel-
leicht sogar besser als manche 
ältere Semester.
Nach der Podiumsdiskussion 
wurden so manche Gespräche 
zwischen den Gästen bei Finger-
food fortgeführt.

Lesen Sie die wichtigsten Statements 
der Redner auf der folgenden Seite!

2014

Diskutierten unter Leitung von 
Verleger und Gastgeber Wolfgang 
E. Buss (2.v.l.) über digitale Welten:  
Jan-Menko Grummer, Dr. Harald 
Vogelsang, Andreas Bartmann, Stefan 
Mohr und Uwe Jens Neumann (v.l.)
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VERWÖHNTAG IN DER EINKAUFSPASSAGE HAMBURGER HOF
Andrea Spreckels ist die glückli-
che Gewinnerin des besonderen 
Verwöhntages für Mutter und 
Tochter in der Einkaufspassage 
Hamburger Hof, den wir anläs-
slich des Muttertages im Mai 
verlost hatten. Mit ihrer Tochter 
Moira konnte sie die gemeinsa-
me Zeit genießen und sich einen 
Tag lang im stilvollen Ambiente 
der Einkaufspassage Hambur-
ger Hof verwöhnen lassen. Sie 
starteten mit einem italienischen 

Frühstück im Cappuccino Due. 
Danach ging es für ein typge-
rechtes Tages-Make-Up in die 
exklusive Hamburger Hof Par-
fümerie. Frisch gestylt hatten die 
beiden dann Gelegenheit durch 
die feine Auswahl hanseatischer 
Geschäfte und internationaler 
Marken der traditionsreichen 
Einkaufspassage am Hamburger 
Jungfernstieg zu stöbern. Bei Jo 
Malone wurden ganz besondere 
Düfte aus London ausprobiert. 

Das einzigartige Konzept von 
Jo Malone setzt je nach Anlass 
und Stimmung auf die indivi-
duelle Kombination verschie-
dener Unisex-Duftnoten. Hier 
durfte sich Andrea Spreckels 
ihren persönlichen Duft aussu-
chen. Anschließend wurden die 
beiden dort mit einer entspan-
nenden Hand- und Armmassage 
verwöhnt. Zum Essen ging es 
dann ins Cha Cha. Die tradi-
tionellen, thailändischen Wok-

Zubereitungen stärken Körper, 
Geist und Seele für das Leben im 
hektischen urbanen Alltag. Zum 
krönenden Abschluss bekam die 
Gewinnerin noch einen wunder-
schönen Muttertags-Blumen-
strauß von Blume Hamburger 
Hof geschenkt. Mutter und Toch-
ter hatten viel Spaß und haben 
den gemeinsamen Verwöhntag in 
Hamburger Hof sehr genossen. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.hhof-passage.de. 

Gewinnerinnen: Andrea 
(l.) und Moira Spreckels 
begannen ihrenVerwöhn-
Tag mit einem Frühstück 
im Cappuccino Due. 

ANZEIGEN-SPEZIAL
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ANZEIGEN-SPEZIAL

HOME & GARDEN: Lifestyle im Grünen!
Die HOME & GARDEN lädt 
wieder in den Derby-Park 
Klein Flottbek ein. Zu ihrem 
18. Geburtstag präsentiert sich 
die Garten und Lifestyleausstel-
lung jünger, frischer und urbaner 
denn je: Junge Designer, kreative 
Floristen und neue Gartenideen 
sind ebenso vertreten wie histo-
rische Duftrosen, seltene Stau-
den, Schmuck und Mode, edle 
Tropfen oder kulinarische Lec-
kereien. Zahlreiche Hamburger 
Einzelhandelsgeschäfte nutzen 
in dieser einzigartigen Umgebung 
die Möglichkeit, sich völlig neu 
in Szene zu setzen. Etwa mit der 
neuen Aktion „25 m² Rooms“. 
Ein besonderes Konzept, mit der 
namhafte Einrichter – Tischler, 
Inneneinrichter oder Möbelher-
steller –  in 25 m² großen Pavil-
lons einen für ihren eigenen Stil 
charakteristischen „Raum“ ein-
richten können – zur Inspiration 
der Besucher. Gleiches gelingt im 
„Park der Künste“. Unter alten 
Bäumen stellen Künstler Garten-
skulpturen, ungewöhnliche Pflan-
zen und kreative Gartenideen vor. 

Wir verlosen 10x2 Karten!
Mit etwas Glück können Sie die HOME & GARDEN auch for free erleben.  
Das AlsterMagazin verlost 10x2 Eintrittskarten. Wer 2 gewinnen 
möchte, der sendet eine Postkarte mit Stichwort Lifestyle und seiner 
Adresse an: Alster-Magazin, Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg oder 
eine E-Mail an k.wehl@alster-net.de. Einsendeschluss: 20.6.

Die HOME & GARDEN 
präsentiert  perfekt inszeniert 

angesagte und hochwertige 
Produkte aus dem Lifestyle-,  

Haus- und Gartenbereich.

Gartenbänke und ein kleines Café 
laden zum Verweilen und Beob-
achten ein. Weitere Abwechslung 
bieten natürlich auch wieder di-
verse Vorführungen und Aktionen 
für Groß und Klein!

Wann?: 26.-29.6., tägl. von 10-
19 Uhr. Eintritt: 14/erm. 11 €, 
Kinder und Jugendliche bis 17 
Jahre frei. Parkraum ist in der 
Nähe des Geländes vorhanden. 
Unter dem Motto „Einkaufen 
leicht gemacht“ bieten die Ver-
anstalter den gefragten Depotser-
vice an. Dabei werden gekaufte 
Waren in ein verkehrsgünstig 
gelegenes Depot transportiert. 
Nach dem Messebesuch können 
die Einkäufe dort bequem in den 
Kofferraum eingeladen werden. 
Weitere Informationen unter: 
www.homeandgarden-net.de.

„Wir sind davon überzeugt, dass die 
Menschen auch dauerhaft anderen 
Menschen in die Augen gucken wollen, 
sich die Hand geben und miteinander 
sprechen und nicht ausschließlich 
alles nur digital abhandeln wollen. Wir 
sehen auch, dass manche erfolgreiche 
Marke, die digital begonnen hat, 
nach einigen Jahren des Erfolgs den 
stationären Auftritt sucht, weil sie 
nur in dieser Kombination wirklich 
Vertrauen aufbauen kann. Die 
Kombination von beiden wird aus 
meiner Sicht für erfolgreiche Marken 
der Königsweg sein.“

Die Statements 
der Redner

„Das Internet hat den gesamten 
Einzelhandel revolutioniert und uns vor 
riesige Herausforderungen gestellt. Ich 
bin gut 35 Jahre aktiv im Einzelhandel 
tätig, aber in den letzten fünf oder 
zehn Jahren haben sich sämtliche 
Geschäftskonzepte und strategischen 
Ausrichtungen komplett auf den Kopf 
gestellt. Es hat sich in einer Massivität 
geändert, dass erfolgreiche Konzepte 
der Vergangenheit in der Zukunft nicht 
mehr so funktionieren. Management und 
Strategien müssen sich komplett neu 
ausrichten in einer Schnelligkeit, die fast 
nicht praktikabel ist.“

Andreas Bartmann, 
Globetrotter

Dr. Harald Vogelsang, 
Haspa-Vorstandssprecher

2014
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HOME & GARDEN: Lifestyle im Grünen!

„Man darf nicht außer Acht lassen, 
dass die klassische Kommunikation 
nichts an Bedeutung verloren hat. 
Nach wie vor ist, wenn man mit einer 
besonders großen Reichweite Leute 
erreichen will, ein Fernsehspot noch 
ein sehr gutes Mittel. Was spannend 
ist, ist eher der umgekehrte Fall: 
integrierte Kampagnen, die sowohl 
klassische als auch Online-Elemente 
in sich tragen. Wenn ich klassische 
Kampagnenarbeit mache, habe ich 
einen Fehler gemacht, wenn ich nicht 
darauf achte, auch online oder mobil 
verfügbar zu sein.“

„Ich weiß nicht, ob wirklich etwas schief 
gelaufen ist. Ich denke, die Welt hat sich 
extrem verändert. Anfangs war es eher ein 
Informationsaspekt, heute gibt es gerade 
beim Thema digitale Welt Wachstumschancen: 
Unheimlich viele Geschäftsmodelle gerade 
der jüngsten Zeit sind sehr IT-bezogen, also 
nicht nur in der Startup-Szene, wenn man an 
all die E-Commerce und App-Businessmodelle 
denkt, sondern auch in der Old Economy. 
Die Kombination herzustellen zwischen 
digitalen Möglichkeiten und den alten 
Geschäftsmodellen ist eine Riesen-Chance 
und Herausforderung für die Generation, die 
jetzt die Entscheidungen zu treffen hat.“

Jan-Menko Grummer, 
Ernst & Young

„Ich kann nicht feststellen, dass die 
Gründerszene in Hamburg eine viel andere 
ist als in Berlin, aber vielleicht ist sie ein 
bisschen solider. Ein bekannter Berliner 
Gründer hat letztens dazu Stellung 
genommen und sagte: ‚In Berlin werden 
Unternehmen gegründet, um den Freundin 
oder den Freund zu beeindrucken. In 
Hamburg werden Unternehmen gegründet, 
um die Familie zu beeindrucken.‘ In Berlin 
gibt es vielleicht mehr Eigenkapital von so 
genannten Business Angels. In Hamburg 
ist es aber oft gewachsenes Geld, das in 
die junge Szene investiert wird. Da können 
wir gut mithalten.“

Uwe Jens Neumann,
Hamburg@work e.V.

Stefan Mohr, 
Jung von Matt
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Die 
Gäste

NRV-Chef Dr. Manuel 
Cadmus und Holger 
Eschholz, Haspa-
Bereichsleiter 
Mittelstand (r.)

Frank Kirstein (Carl Wilhelm 
Brammer GmbH), Frank Burghardt 
(die Hörmeister) und Lars Seidel 
(Grossmann & Berger, v.l.) 

STG-Chef Oliver Schwall (l.) mit  
Modell und PR-Profi Mario Galla

Schauspielerin 
Michaela Schaffrath 

Sven Hansen (Conleys), Agentur-Chef Volker 
Edelhoff und Philip Kneissler  (belmoto)

Architekt André 
Poitiers und 
Chefredakteur 
Kai Wehl (r.)

York Asche (Haspa) und 
Weihbischof Hans-Jochen 
Jaschke (v.l.)

Datenschutzexperte 
Prof. Dr. jur. Ralf B. Abel 

mit Gattin Brigitte 
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Boxweltmeisterin Ina 

Menzer mit Mann Denis

Hartmut Carl (Carl Konferenz- & 
Eventtechnik) mit IVB-Präsident 
Jens-Ulrich Kießling (r.)

2014
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Alle Fotos 
auf Facebook!

www.facebook.com/
alstermagazin

Ludolf Baron von Löwenstern 
und Jörg F. Debatin, Vorstand 
Wirtschaftsrat (r.)

Anja und Bernd 
Glathe, Auto Wichert

Audi Zentrum Hamburg-Chef 
Jürgen Deforth mit Stefanie 
von Carlsburg, Haspa-
Sprecherin

Rechtsanwaltsfamilie Alexandra, Dr. jur. 
Justus und Maria Luisa Warburg (v.l.)

Immobilienexperten 
Philipp und Ina Hertz

Promi-Anwältin Dr. Patricia 
Gronemeyer und Jürgen 
Heiermann.

Valérie Huck 
(MeridianSpa)
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Alter Teichweg 67 • 22049 Hamburg

MARITIMESEVENT                                   
Das Hanse-Viertel verwandelte sich Mitte Mai für gut zwei 
Wochen in eine maritime Erlebniswelt. Feierlich eröffnet 
wurden die Event-Tage unter dem Motto „Tradition 
trifft Moderne“ und dem Dresscode „Marine-
Look” mit rund 180 geladenen Gästen sowie 
der Neuauflage der Band Orange Blue mit 
den Sängern Volkan Baydar und Vince 
Bahrdt. Pop Art-Künstlerin Kristin 
Kossi schuf eigens für diesen Event 
das Gemälde „Blue in the Dark“, das 
am Abend für ein soziales Projekt von 
Plan International e.V. für 1900 Euro 
versteigert wurde. 

Ramiz Haddad und Event-Profi 
Gunnar Henke (r.)

Make-up-Artist Melissa Gerlach und 
Model Kristina Donaldson (r.)

JUBILÄUMSPARTY
Lauer Sommerabend, eine Terrasse direkt an 
der Elbe und Scampi satt! Das erlebten die rund 
1000 Gäste bei der großen Geburtstagsfeier der 
Restaurant-Bar „AuQuai“ Ende Mai. Die Location 
mit Hafenblick feierte ihr 14-jähriges Jubiläum. 
Unter den gut gelaunten Party-Gästen waren einige 
Hamburger Persönlichkeiten aus den Bereichen 
Wirtschaft, Medien und Musik.                                                                                               
Eventprofi Gunnar Henke war 
für die Organisation die-
ses Sommerabends im 
Hafen verantwortlich.       

Nach dem Essen 
wurde bei küh-
len Drinks noch 
bis weit nach 

Mitternacht zu 
cooler DJ Musik 

getanzt.

Schauspielerin 
Barbarar Engel 
und Marvin 
Herzsprung.

Schauspielerin 
Sandra Quadflieg

Künstlerin und Model Kristin Kossi und 
Stylistin Séraphine de Lima (r.)

Moderator Jörg Boecker, 
Center Manager Uwe 
v. Spreckelsen und 
Undine-Kapitän Torben 
Hass (v.l.)
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Profi-Tänzerin 
Christine Deck und 
Sängerin Saskia 
Leppin (r.)
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	      In guten Händen bei

ANZEIGEN-SPEZIAL

HYALURONSÄURE
Ist ein natürlicher Bestandteil unserer Haut. 
Volumendefekte im Bereich der Nasolabialfalte, 
Lippen und Plisseefalten werden sofort ausgeglichen. 
Mit Belotero®, einer biosynthetisch hergestellten 
Hyaluronsäure, ist es gelungen, einen Filler zu 
finden, den der Körper kaum von der körpereigenen 
Hyaluronsäure unterscheiden kann. Die im Bereich der 
Falten verringerte Hyaluronsäure wird ersetzt. Die 
Haut wird merklich glatter und frischer.

Susanne Bechtel | Ärztin | Praxis Hamburg | Harvestehuder Weg 5 | 20148 Hamburg | Tel. 040 / 81956788 | Termine nach tel. Vereinbarung          
Weitere Praxen | Neumünster Tel. 04321 / 8539533 | Timmendorfer Strand Tel. 04503 / 8981800 | info@baesthetics.de | www.baesthetics.de    

RADIESSE® FACELIFT
Mit den Jahren baut sich das Gesichtsvolumen besonders 
im Wangenbereich ab. Dadurch sinken die Konturen, 
erschlaffen und die Haut wird faltig. Mit Radiesse® 
wird das verlorene Volumen wieder hergestellt und die 
Konturen werden gestrafft. Selbst Nasenkorrekturen und 
Handrückenliftings sind möglich.

DIE FETTWEGSPRITZE
Doppelkinn, Bauch, Hüftpolster und weitere Problemzonen können 
durch gezieltes Injizieren eines Wirkstoffes weggeschmolzen 
werden. Die Fettzellen werden dann über die Lipolyse im Körper 
abgebaut. Vier Wochen nach der Behandlung lassen sich häufig 
schon erste Erfolge messen. 

BOTOX & CO.
Mit Bocouture®, einem Botulinumtoxin, 

dem »Botox« der Firma Merz, lassen 
sich Zornes- und Stirnfalten sowie 

Krähenfüße effektiv behandeln. Die 
Wirkung tritt nach ca. einer Woche 
ein und hält, je nach Typus, drei bis 

vier Monate an. Auch übermäßiges 
Schwitzen kann effektiv behandelt 

werden. Hier hält die Wirkung           
meist bis zu neun Monaten an.

Schönheit in 
bester Lage: 
Susanne 
Bechtel 
residiert 
mit ihrer 
Praxis in der 
Sloman-Burg. 

Details wie diese 
Antilopenlampe 
sorgen für 
heimisches Flair 
in den Räumen. 
Passend zu Bechtels 
Praxis-Motto: 
„Luxuriös, aber 
gemütlich und sauber, 
ohne steril zu wirken!“ 

Susanne Bechtel ist Ärztin und Inhaberin der Praxen B!aesthetics und seit 
Jahren auf dem Gebiet der medizinischen Aesthetik tätig. In Hamburg 
residiert die erfolgreiche Schönheitsärztin in bester Lage an der Alster. 
Dort bietet sie folgende ästhetische Methoden – ohne operative 

Eingriffe – in edlem Wohlfühlambiente an.
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City Cruiser
Das neue Rad von Riese und Müller 
unter der Marke blueLABEL ist ein 
26“ City-Rad mit dem Namen Wave 
hybrid. Das Wave kommt in den Aus-
führungen  City, City RT mit Rück-
tritt, Nuvinci und Nuvinci Harmony. 
Standardmäßig mit Bosch Active 
Motor und 300 Wh Akku. Leicht, 
wendig und gewohnt hochwertige 
Verarbeitung von
Riese und Müller. 

Von stylisch bis sportlich –    Hauptsache elektrisch

Sexy Style zur WM

Dass ein Model ein Faible für Mo-
de hat, verwundert nicht. Dass es 
selbst designt schon eher. Oder 
auch nicht, zumindest nicht bei 
Marie Amière, denn die 37-Jähri-
ge hatte schon immer Spaß daran, 
eigene Ideen umzusetzen, erklärt 
sie dem Alstertal-Magazin. Aus-
löser für ihre bekannte Fußball-
Kollektion war die WM 2006 im 
eigenen Land: „Es gab nichts 
sexy-feminines, das mir gefiel.“ 
Also hat das fußballbegeisterte 
Model vier Jahre später selbst 
Outfits entworfen, wie sie sie 
sich gewünscht hätte – feminin 
und sexy, glitzi und glamourös. 
„Ich mache immer Mode für mich 

selbst“, sagt sie 
lächelnd. Das 
kommt gut an, auch 
beim Verkaufssender HSE24, 
auf dem sie unter anderem ihre 
Dessous vertreibt. 
Ihre Fußball-Kollektion umfasst 
neben Tops, T-Shirts und Dirndln 
in diesem Jahr auch erstmals zwei 
High Heels, die die Hamburgerin 
für die Marke Buffalo entwarf. 
Frau kann sich also von Kopf bis 
Fuß sexy auf den Fanmeilen prä-
sentieren! Und da vor dem WM-
Start alles Modische rechtzeitig 
geklappt hat, kann sich Marie ent-
spannt zurücklegen und die Spiele 
genießen. Vor allem den Kick am 

Passend zum Fußballhighlight des 
Jahres in Rio, war Model und 
Designerin Marie Amière wieder 
aktiv und designte neue Outfits!    

Komplettoutfit: 
 Erstmals geht Model 

Marie Amière in 
diesem Jahr 
auch unter die 

Schuhdesigner!
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21.6. – Deutsch-
land gegen Ghana: 
„Da bin ich in jedem Fall 
Sieger“, erklärt das Model mit 
ghanaischen Wurzeln schmun-
zelnd. Mehr Informationen zu 
Maries Design unter: FLC-by-
marieamiere.de       	 kw
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Beratung rundum alle eBikes gibt es im eBike-Store Hamburg  
Lindenplatz 1 • Tel.: 040/ 20 933 22 10 • www.ebikestore.de

Locker-lässig  
Das Townie GO! ist das urbane E bike mit dem 
Du stylisch, entspannt und extra komfortabel 
zum Job, in den Park oder durch den Wochen-

endeinkauf kommst. Schöne Rahmenform 
und keinerlei Kabelwirrwarr und Display 

Overload sorgen für pure Fahrfreude und die 
patentierte Flat Foot Technologie  von  Elect-
ra sorgt für optimale Ergonomie bei aufrech-

ter Sitzhaltung – ganz nebenbei kann  man 
jederzeit zum Anhalten die Füße flach  
auf den Boden stellen. Das Townie GO!  

macht einfach Spaß.

Von stylisch bis sportlich –    Hauptsache elektrisch
ANZEIGEN-SPEZIAL

ALSTER
MAGAZIN

We love the Sixties!
Stage School Hamburg presents: 
Das Sommer-Musical-Highlight 
auf Kampnagel! Vom 20. Juni bis 
1. Juli 2014 präsentieren die dies-
jährigen Absolventen der renom-
mierten Talentschmiede das Mu-
sical Hairspray JR. auf Kampna-
gel, Jarrestraße 1. „Hairspray“ 
begeisterte allein am Broadway 
in über 2.500 Aufführungen und 
gilt mit 31 internationalen Prei-
sen als eines der erfolgreichsten 
Musicals aller Zeiten! Baltimore 
1962: Die übergewichtige Schü-
lerin Tracy, Außenseiterin, aber 
mit dem Herz auf dem rechten 

Karten zu gewinnen:
Große Gefühle und eine spektakuläre Show – das 
ist „Hairspray JR.“! Für alle Musical-Freunde und 
Fans von Sixties- Rock ‘n‘ Roll verlosen wir 5 x 
2 Karten des Kult-Musicals für eine Vorstellung 
Ihrer Wahl! Einfach eine Mail mit dem Betreff 
„Hairspray“ an d.johnson@alster-net.de. Einsen-
deschluss ist der 20.06.2014.

Musicaldarsteller von morgen 
nehmen Sie mit auf eine 
Zeitreise in die wilden 60er!
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Fleck, hat nur einen Traum: Sie 
will in der angesagtesten Show 
des Lokalfernsehens mittanzen, in 
der sonst die schönsten Teenager 
der Stadt auftreten. Unterstützung 
erfährt Tracy nur von ihrem Vater 
und ihrer besten Freundin Penny. 
Als sie dank ihrer Hartnäckigkeit 
und ihres Selbstbewusstseins tat-
sächlich an der Show teilnehmen 

darf, wird sie – gerade wegen 
ihres Aussehens und ihrer Natür-
lichkeit – über Nacht zum Star. 
Wie im letzten Jahr wird das Ab-
schlussprojekt von dem Erfolgs-
duo Jacqueline Dunnley (Regie) 
und Hauke Wendt (musikalische 
Leitung) auf die Bühne gebracht.
Tickets und weitere Infos unter 
www.hairspray-hamburg.de.      dj

Soul, Motown und Rock ’n’ Roll auf Kampnagel! Mit dem Musical Hairspray JR. 
feiern die diesjährigen Absolventen der Stage School Hamburg ihr Debut!   

L O C A L   P E O P L E
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Reindl Second Hand Modevermittlung e. K.
Hegestraße 15 in Eppendorf • Telefon: 040/460 27 46

Mo – Fr 11.00 –19.00 Uhr • Sa 11.00 –17.00 Uhr

Reindl Second Hand Modevermittlung e. K.
Hegestraße 15 in Eppendorf • Telefon: 040/460 27 46

Besuchen Sie uns im Internet

second-h
and-rein

dl.de

damit Sie nichts verpassen!Reindl Second Hand 
Modevermittlung e. K.
Hegestraße 15
20251 Hamburg

Notdienst bis 22 Uhr     0163 - 4 60 780 0
www.kappler-einbruchschutz.de

FACHBETRIEB
Rollladen- und
Sonnenschutz-
techniker- 
Handwerk

zentrale: saseler chaussee 111    
                  tel.: 040 - 300 607-0
0lialen:   eppendorfer weg 266   
                  tel.: 040 - 300 607-20
                  volksdorfer weg 1          
                  tel.: 040 - 300 607-40

w w w . m a r k i s e n - d r o s t e . d e

„Zeig,  
was du 
in dir 
hast!“
Laufsteg-Trainer und Diplom-
Ökologe. Das ist Jorge 
González, der König des Cat-
walks! Wir sprachen mit dem 
Eppendorfer über Vorurteile, 
Trends und sein neuestes Pro-
jekt: die Chicas Walk Academy.



Hanseviertel: Große Bleichen 36 • Fon 34 55 03

Eppendorf: Eppendorfer Landstr. 11 • Fon 460 99 40

Winterhude: Mühlenkamp 34 • Fon 27 88 23 88

* Gültig bis 30.06.2014.  EUR 100,- Preisnachlass beim Kauf 
einer Brille mit Ihren Sehwerten ab EUR 500,- ; EUR 50,- 
Nachlass ab EUR 250,-. Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. Keine Barauszahlung. Eine Übertragung an 
Familie und Freunde ist natürlich möglich.

Spätestens seit seinem Auftritt bei Heidi Klums 
„Germany‘s next Topmodel“ ist Jorge González 
deutschlandweit bekannt. Seine schrillen Outfits 

und Sätze wie „Hola Chicas“ machten den Kubaner über 
Nacht zum Publikumsliebling. „Du bist gut so wie du bist“: 
Genau dieser Philosophie folgt auch das neueste Projekt des 
TV-Stars: „Chicas Walk Academy by Jorge González“ – ab dem 
24.6. immer dienstags um 20:15 Uhr bei VOX. Gezeigt wird, 
wie Frauen mit Jorges professioneller Hilfe an ihrem Selbstbe-
wusstsein und Auftreten arbeiten. Mit seinem Team begleitet der 
Coach die Chicas sechs Wochen lang. So soll an Einstellung, 
Rhythmusgefühl und dem richtigen Gang gearbeitet werden. 
Der Clou: Das Training erfolgt auf hohen Hacken! „Egal ob 9, 
15 oder 18 cm! Die Heels sind ein Instrument, mit dem sich die 
gesamte Körpersprache verändert“, so der Personality-Coach. 
„Diese aufrechte und starke Haltung soll sich mit unserer Hilfe 

auf das innere Wesen übertragen! Wir wollen gemeinsam 
neue Facetten entdecken, die jede Frau in sich trägt. Durch 
die Medien haben wir allerlei Komplexe. In der Academy 

spielen Hautfarbe, Größe und Gewicht keine Rolle.“ 
Weniger Schubladendenken – das wünscht sich Jorge. 

„Leider denken Menschen in unserer Gesellschaft sehr 
stereotyp und beurteilen andere stark nach äußeren 

Faktoren“, kritisiert der 46-Jährige. „Trau dich! Meine 
Cousine in Kuba trägt hohe Schuhe, viel Schmuck 
und Make-up – ist aber Chirurgin und steht zu 

sich und ihrem Stil.“ Individuell und authen-
tisch von innen und außen – dafür steht Jorge 
González. Einem Trend folgt der erfahrene 

Image-Berater und Stylist nicht: „Natürlich 
sind Farben und Prints im Sommer wieder 
sehr modisch! Aber nichts ist wirklich neu. 

Es kommt alles wieder, bloß in anderen 
Interpretationen und Kombinationen. 

Ich sage immer: Rot mag Trend sein, 
aber muss ich dann automatisch Rot 

tragen, wenn es mir doch überhaupt 
nicht steht?“ 	 Daniel Johnson

„Zeig,  
was du 
in dir 
hast!“

Professionelle Beratung 
für den perfekten Look! 
Neben Laufstegtraining 

gibt Jorge González 
gemeinsam mit  Jörg 
Oppermann wichtige 

Styling-Tipps zum Thema  
Haare und Make-up.  
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Ein Hau s 
 für Ihre Gesun dheit
Hervorragende medizinische Versorgung 
– und alles unter einem Dach: Das bietet 
das Ärztehaus Harvestehude. Direkt an 
der Alster haben sich Spezialisten zusam-
mengefunden, um ihren Patienten hoch-
wertige Behandlungen zu ermöglichen. 

Das aufwendig renovierte und 
mit modernster Technik ausge-
stattete Gebäude liegt mitten in 
Hamburg nahe der Alster, vis-
à-vis des Tennis Center Courts 
am Rothenbaum und ermöglicht 
Behandlungen in angenehmem 
Ambiente auf hohem medizi-
nischem Niveau. Dabei sind alle 
Arzt- und Facharzt-Praxen ein-
zelne, voneinander unabhängige 
Praxen. Darüber hinaus unter-
stützt ein junges Team aus Heil-
praktikern, Physiotherapeuten 
und Masseuren Ihre Gesundheit 
mit begleitenden medizinischen 
Therapien und einer großen Aus-
wahl an Wohlfühltherapien. 

So wird bei der Radiologie am 
Rothenbaum die neueste Ge-
neration von Hightech-Geräten 
eingesetzt, die eine unübertrof-
fen detaillierte Auflösung von 
Strukturen aller Organsysteme 
ermöglicht. Das Ortho Cen-
trum Hamburg ist mit seinem 
innovativen und integrierten 
Praxis-Klinik-Konzept schon 
seit 1992 erfolgreich. Das Team 
der Gemeinschaftspraxis Zahn-
ärzte in Harvestehude setzt 
Ihren Anspruch auf strahlende 
und gesunde Zähne mit einem 
ganzheitlichen Konzept um. 
Die internistische Praxis Car-
dioMed am Rothenbaum und 

In unseren neuen Praxisräumen leisten wir eine 
breitgefächerte allgemeine und spezialisierte 

internistische Diagnostik und Therapie.

Sprechzeiten:
nach Vereinbarung
Tel.: 040 - 456 858

internisten@hansastrasse2.de

www.hansastrasse2.dewww.cardiomed-rotherbaum.de

Dr. med. Eberhard BarthDr. med. Tobias Glismann

Internistische Diagnostik
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Ein Hau s 
 für Ihre Gesun dheit

Ihr Sport- und 
Analysezentrum

Das Beste für Hamburgs Freizeit- und Leistungssportler!
www.vitalwelten-stolle.de  3 x in Hamburg/Umgebung

 Bewegungsanalyse (z. B. auf dem Laufband)

 3D-Wirbelsäulenvermessung

 Sport-Einlagen - individuell für Ihre Sportart

 Sport-Kompression und -Bandagen

Mittelweg 43  20149 Hamburg  040 36 09 02 05

 3 x in Hamburg/Umgebung 3 x in Hamburg/Umgebung

 Bewegungsanalyse (z. B. auf dem Laufband)

 Sport-Einlagen - individuell für Ihre Sportart

 3 x in Hamburg/Umgebung 3 x in Hamburg/Umgebung

 Bewegungsanalyse (z. B. auf dem Laufband)

 Sport-Einlagen - individuell für Ihre Sportart

Herzlich willkommen in der Privatpraxis Alster Physio in Hamburg-
Harvestehude. Unser erfahrenes physiotherapeutisches Team bietet Ihnen 
ein umfassendes Behandlungsspektrum für sämtliche Beschwerden und 
Erkrankungen des Bewegungsapparates. Als Patient erfahren Sie bei uns 
eine persönliche und vertrauensvolle Behandlung. Wir erwarten Sie in ent-

spannter Atmosphäre und nehmen uns die Zeit, die Ihr Körper braucht.

der Internist Dr. med. Eberhard 
Barth arbeiten in modernem 
Ambiente nach neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen. Im 
traumhaft schönen Massageinsti-
tut vom Team Sebastian Stoldt 
erwartet Sie ein freundliches und 
qualifiziertes Team von Thera-
peuten aus allen Teilen der Welt. 
Alster Physio bietet ein umfas-
sendes Behandlungsspektrum 
für sämtliche Beschwerden und 

Erkrankungen des Bewegungs-
apparates. Der im Souterrain in-
tegrierte SALTROOM – das 
moderne Konzept einer Salz-
grotte – bietet sanfte Gesundheit 
durch Erholung und Entspan-
nung mit Salzinhalation und 
rundet das vielfältige Angebot 
dieses besonderen Gebäudes ab. 
Mehr Infos zum Ärztehaus 
Harvestehude gibt es auf www.
aerztehaus-harvestehude.de!

Frisch renoviert: Das Haus an der Alster 
macht nicht nur äußerlich Eindruck – es  

beinhaltet modernste Praxen und 
hochqualifizierte Spezialisten!

Up to date:  Alle 
Praxisräume 
sind erstklassig 
ausgestattet für 
Gesundheit und 
Wellness!

ANZEIGEN-SPEZIAL

rob@radiologische-allianz.de
www.radiologische-allianz.de

Dr. Jörg Gellißen · Dr. Michael Kaiser · Dr. Stephan Schulz · Dr. univ. Martin Simon

Schnelle Termine & kurze Wartezeiten 
Persönliche Betreuung & direkte Befundübermittlung
Höchster Komfort

Tel 040-32 55 52-109

Diagnostik & Therapie mit modernsten Geräten
- Magnetresonanztomographie aller Körperbereiche (offenes 3-Tesla MRT) 
- Computertomographie aller Körperbereiche (Mehrschicht-Spiral-CT)
- Schmerztherapie an der Wirbelsäule (PRT & Facetteninfiltration)

RZ_RA_Anzeige_Aerztehaus_90x62.indd   1 10.06.14   15:24
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Expertentipp von
Dr. Reza Zolmajd
Zahnarzt und Oralchirurg 
im Zahnmedizinischen 
Zentrum

Zahnimplantate – Lebensqualität 

mit Biss
Fast jeder Mensch benötigt früher oder später in seinem Leben Zahnersatz. Dieser ermöglicht 
bei Zahnverlust die Wiederherstellung der Kaufunktion, der Ästhetik und der Sprachbildung. 
Unterschieden wird zwischen festsitzendem Zahnersatz (Brücken, Kronen), herausnehm-
barem Zahnersatz (Vollprothesen, Modellgussprothesen, Teleskopprothesen) und Implantat-
getragenen Zahnersatz (Einzelzahnversorgung, komplexe Versorgungen). Ein Implantat sitzt 
als künstliche Zahnwurzel stabil im Kiefer und ist zum Teil schon sofort nach dem Einsetzen 
belastbar. Der Eingriff kann in Lokalanästhesie durchgeführt werden. Eine Implantatversor-
gung bringt viele Vorteile: Gesunde Nachbarzähne müssen nicht beschliffen werden, um die 
Zahnlücke durch eine Brücke zu schließen. Der Erhalt von Knochen wird durch die natürliche 
Belastung gefördert und man erzielt eine verbesserte Stabilität. Implantate bringen häufig ein ganz neues Selbstbewusstsein zu-
rück, denn die Stabilität gibt den Trägern das Gefühl, wieder natürliche, eigene Zähne zu haben. Auch können sogenannte Mini-Im-
plantate eingesetzt werden. Die eleganteste und zugleich wirtschaftlichste Methode, einen zahnlosen Kiefer über Implantate mit 
Zahnersatz zu stabilisieren, ist eine sogenannte Oberkiefer Locator-Prothese. Hierbei handelt es sich um Titanaufbauten, welche 
in die Implantate eingeschraubt werden und die hufeisenförmige und somit gaumenfreie (Vermeidung von Würgereiz) Prothese 
über individuelle Retentionseinsätze fest auf dem Kiefer verankern. Der Haltegrad kann hierbei individuell an die Bedürfnisse 
jedes einzelnen Patienten angepasst werden.

Einladung zum kostenlosen Infotag:

Dr. Z Zahnmedizinisches Zentrum
Jungfernstieg 41-42, 20354 Hamburg
hamburg.doktor-z.net

040 – 350 171 40

Zahnarzt und Oralchirurg Dr. Zolmajd lädt Sie herzlich ein zum 
Tag der Offenen Tür rund um das Thema Zahnimplantate!

- Wann ist eine Implantatversorgung notwendig/sinnvoll? 
- Was sind sog. Mini-Implantate? 
- Welche Vorteile / Risiken gibt es? 
- Welche Qualitätssicherung bietet Dr. Z? 
- Wie entsteht der günstige Preis bei Dr. Z?

Fr,  4. Juli ab 10 Uhr

Zahnimplantate bezahlbar gemacht!
Brücke, Prothese oder doch ein Implantat? Informieren Sie 
sich jetzt bei unserem Informationstag am Freitag, 
04.07.2014 im Dr. Z zahnmedizinischen Zentrum auf dem 
Jungfernstieg 41-42. Sie möchten erfahren, wie eine 
hochwertige Zahnmedizin auch erschwinglich angeboten wird? 
Informieren Sie sich über moderne, schonende Verfahren der 
Implantologie und über Mini-Implantate. Geprüfte Qualität -
eindeutig günstig.
Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir um Anmeldung:

Dr. Z schließt die Lücke:
Zahnimplantate müssen nicht teuer sein.
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Expertentipp von 
Kerstin Georg
Leitende OP-Schwester 
im AOZ (Augen Operati-
onszentrum Hamburg)

Warum ein Grauer Star

operiert werden muss
Als Grauen Star oder Katarakt bezeichnet man die altersbedingte Trübung der Augenlinse, 
wodurch die Sicht mit fortschreitender Erkrankung immer unschärfer wird und die Patienten 
ihre Umwelt wie durch einen Nebelschleier wahrnehmen. Es entsteht eine zunehmende Licht- 
und Blendempfindlichkeit, da die getrübte Augenlinse das Licht nicht mehr bündelt, sondern 
streut. Oft ist erst ein Auge betroffen, sodass die schlechte Sehkraft des betroffenen Auges 
nicht bemerkt wird.  Meist tritt die Trübung der Augenlinse durch natürliche Alterung jenseits des 
65. Lebensjahres auf. Ob die Ursache Ihrer Beschwerden tatsächlich ein Grauer Star ist, stellt Ihr 
betreuender Augenarzt durch eine gründliche Gesamtuntersuchung Ihres Auges fest. Dabei kann 
auch untersucht werden, ob noch weitere Augenerkrankungen vorliegen. Die einzige Methode, 
den Grauen Star wirkungsvoll zu behandeln, ist eine Operation. Eine neue Brille hilft hier nicht. Die Behauptung, dass der Star erst rei-
fen muss, ehe er operiert werden kann, trifft eher nicht zu. Genau das Gegenteil ist der Fall. Ein noch nicht so fortgeschrittener Grauer 
Star ist wesentlich schneller und einfacher zu operieren, als ein lange bestehender, dichter Star. Je einfacher die OP, desto geringer ist 
natürlich auch das Risiko für den Patienten. Die Kataraktoperation ist die am häufigsten durchgeführte Operation in Deutschland. Bei 
dieser Operation wird Ihnen die trübe Augenlinse entfernt und durch eine Kunstlinse ersetzt. Hier gibt es vielfältige Möglichkeiten, 
mit Spezialverfahren eine nahezu völlige Brillenunabhängigkeit zu erreichen. Der Eingriff wird ambulant und unter lokaler Betäubung 
durchgeführt. Für den Patienten ist die Operation nahezu schmerzlos.

Tipps 
rund um 

Gesundheit & 
Wellness
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sehen!

Grauer Star. Lasik. Kontaktlinse. Brille.

Scharf

Heegbarg 2 · 22391 Hamburg

info@aoz-hamburg.de

Tel.: 040/53 04 88 77
www.aoz-hamburg.de
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Expertentipp von
Susan Niederdellmann
Diplom-Ernährungsberaterin

Bauchfett gefährdet
unsere Gesundheit
Der größte Teil der deutschen Bevölkerung ernährt sich zu fett und zu süß und bewegt sich 
zu wenig. Schnell resorbierbare und in Fett umwandelbare Nährstoffe wie Zucker und Fett 
begünstigen die Entwicklung eines viszeralen Fettanteils (Innere Verfettung) des Körpers. 
Dieses viszerale Fett ist sehr gefährlich, weil es sich tief in unserem Inneren verbirgt und 
sich an unseren lebensnotwendigen Organen ablagert, z. B am Herz, der Bauchspeicheldrü-
se und der Leber.
Hierbei spielen ein erhöhter BMI und das Körpergewicht eine untergeordnete Rolle. Nur 
der Bauchumfang (BU) gibt Aufschluss über den viszeralen Fettanteil unseres Körpers und 
ist der wichtigste Gesundheitsparameter. Das viszerale Fett fördert die Entstehung von 
Krankheiten, die unser Leben erheblich verkürzen: kardiovaskuläre Erkrankungen (Schlaganfall, Herzinfarkt u.a.), Insulinre-
sistenz, Diabetes mellitus, Bluthochdruck, erhöhtes Gesamtcholesterin und die Bildung einer Fettleber (nicht alkoholische 
Steatohepatitis), die absolut lebensgefährlich werden kann. Und wer nun meint , nur Übergewichtige sind innerlich verfettet 
, der irrt! Denn auch schlanke Menschen können durch Fehlernährung und Bewegungsmangel innerlich gefährlich verfettet 
sein, ohne dass man es auf Anhieb sehen kann.  Um Bauchfett abzubauen, ist eine individuell auf Sie abgestimmte Ernäh-
rungsumstellung sinnvoll. Hierzu ist eine fachlich qualifizierte Begleitung empfehlenswert.

Neu  in Alsterdorf!!!

, „Wer abnehmen 
 will muss essen!“ 

Mein Behandlungsangebot 

Mein Gesundheitsra(t)  
             für Sie:

• Gewichtsreduktion bei Übergewicht und Adipositas
• Metabolisches Syndrom und  Diabetes mellitus
• Athrose
• Krebserkrankungen
• Nahrungsmittelunverträglichkeiten:
   Histaminintoleranz, Intestinale Fruktoseintoleranz,    
   Laktoseintole   Laktoseintoleranz, Zöliakie
• Ernährung im Alter
• Vitalstofftherapie  

Susan Niederdellmann, Diplom- Ernährungsberaterin 
und  Ernährungsberaterin der Ernährungsmedizin BFD e.V.

Tel. 040/333 682 34  •  Mobil: 0172 588 926 0
E-Mail: ernaehrungsberatung-sn@t-online.de
www.ernaehrungsberatung-hamburg-sn.de

Alsterdorfer Markt 8  •  22297 Hamburg
In der internistischen PIn der internistischen Praxis von Frau Dr. S. Bettendorf
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Peter Glatthaar
Borsteler Chaussee 5 • 22453 Hamburg
www.maitland-praxis.de
Private Kassen und Selbstzahler. 
Auch gesetzlich Versicherte.

Neue Adresse

Rückenprobleme?
Golferellenbogen?
Tennisellenbogen?

Expertentipp von 
Peter Glatthaar
Osteopath und ausgebil-
det in orthopädisch 
manueller Therapie (OMT) 
nach Maitland

Mit den Händen gegen Schmerzen

und ihre Ursachen
Ob an Rücken, Schulter, Nacken, Hüfte oder Knie: Viele Menschen leiden unter Schmerzen, die in 
Zusammenhang mit dem Stütz- und Bewegungsapparat stehen. Medikamente können zwar die 
Schmerzen lindern, eine dauerhafte Lösung sind sie aber nicht, weil die Ursachen nicht beseitigt 
werden. Eine  zusehends interessanter werdende Alternative sind z.B die Osteopathie oder die 
manuelle Therapie nach Maitland. Diese Methode erlernen Ärzte und  Physiotherapeuten in einer 
speziellen Ausbildung. Bei der Behandlung nach Maitland steht die Untersuchung von Bewe-
gungen im Mittelpunkt, nicht die von Röntgenbildern. Nach  aufmerksamen Gesprächen mit dem 
Patienten über den Verlauf seiner Beschwerden werden die entsprechenden Bewegungstests 
gemacht, die deutlich zeigen, in welchem Bereich die Ursache liegt. Weitere Schlussfolgerungen 
lässt das Ertasten mit den Fingerspitzen zu. Dabei zeigt sich, ob der Schmerz eher durch einen 
Nerv, einen Muskel, ein Gelenk oder eine Faszie ausgelöst wird. Je nach Befund setzt der Osteopath dann mobilisierende Techniken zur 
Behandlung ein. Bestätigt hat sich die Methode nach Maitland z.B. bei der Forschung der Ursachen und Therapie des Tennisellbogens. 
Die Therapien richten sich zusätzlich nach „evidance based medicine und physiotherapy“, d.h. es werden Ergebnisse aus internationalen 
Studien der Ostheopathie und ‚manual therapy‘ angewendet. Empfehlenswert ist es, sich die Mühe zu machen, eine der seltenden Pra-
xen in Deutschland aufzusuchen, in denen eine enge Zusammenarbeit zwischen Arzt- und Physiotherapiepraxis stattfindet.

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Expertentipp von 
Michaela Wilhelm
Heilpraktikerin, 
vita naturheilpraxis in         
Alsterdorf

Volkskrankheiten mit

Bowen behandeln
Rückenschmerzen, Migräne und auch das Burn-out-Syndrom sind bei uns schon fast Volks-
krankheiten. Die klassischen Behandlungsansätze setzen hier auf Medikamente und langwie-
rige Therapieverfahren. Aber: Das muss nicht sein! Diese und andere Krankheiten können viel 
sanfter und effektiver behandelt werden. Durch „BOWEN“. Was ist das eigentlich? Die Oste-
opathie nach Bowen ist eine sanfte und sehr erfolgreiche Behandlungsmethode aus Austra-
lien. Mit dieser Methode wurden in Australien in mehr als 40 Jahren viele tausend Menschen 
erfolgreich behandelt.
Die nach dem Bowen-Prinzip arbeitenden Therapeuten üben sanfte Griffe mit Zeigefinger 
und Daumen an Muskeln, Sehnen, Bändern und Gelenken aus und regen damit den Körper 
zur Selbstheilung und Regeneration an. Dies wirkt sich auf Beschwerden des Bewegungs-
apparates, aber auch auf innere Organe und das Nervensystem positiv aus. Das bedeutet, 
Menschen mit Muskelverspannungen, Fehlhaltungen und Schulterproblemen können damit 
ebenso behandelt werden wie Migräne- oder Allergiepatienten. Die Entspannung infolge der 
Körperarbeit hat auch eine positive Wirkung auf die Psyche. Deshalb hat sich die Anwendung 
der Methode auch bei Burn-out, Stress- und Spannungszuständen bewährt, weil sie die Tie-
fenentspannung unterstützt. 

 Hat jemand den Kabeljau gesehen?

Manche Arten gehen für 
immer verloren. 

Solche Lücken haben 
weitreichende Folgen. 
Der NABU bewahrt die 
Artenvielfalt für Mensch 

und Natur.

Helfen Sie mit – damit 
das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de
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Expertentipp von
Dr. med. Immo Ries
Facharzt für Urologie, 
Urologische Praxis 
Othmarschen

Neue Hilfe bei

Prostatabeschwerden
Viele Männer in der zweiten Lebenshälfte leiden unter einer gutartigen Vergrößerung der 
Prostata. An zunehmenden Beschwerden beim Wasserlassen mit häufigem Harndrang, nächt-
lichem Toilettengang und schwachem Harnstrahl leiden in Deutschland ca. 6 Mio. Männer. 
Häufig wird die Erkrankung mit Medikamenten (alpha-Blocker) behandelt, die Nebenwirkungen 
können aber unangenehm sein. Alternativ kann eine Operation helfen, bei der überschüssiges 
Prostatagewebe abgehobelt wird, um die Harnröhre frei zu machen. Viele Männer fürchten 
hierbei eine Inkontinenz oder Impotenz und den Verlust des Samenergusses.
Eine neue und schonendere Methode aus den USA verspricht Abhilfe: Das UroLift ® Verfah-
ren. Hierbei wird das Prostatagewebe durch Verankerung kleiner Titanstahl Clips zur Seite 
gedrängt und der Harnfluss wieder freigegeben. Dabei wird die Prostata nicht zerstört und der Samenerguss bleibt erhalten. Es 
kommt nicht zu Blutungen, so dass auf einen mehrtägigen Katheter und Klinikaufenthalt verzichtet werden kann. Behandlungs-
verläufe über mehrere Jahre lassen eine Nachhaltigkeit der Methode vermuten, die Kosten werden von den gesetzlichen Kranken-
kassen nicht übernommen.
Das Urolift® -Verfahren eignet sich für Männer, die unter den Nebenwirkungen der Medikamente leiden und denen der Erhalt der 
Sexualfunktion mit Samenerguss wichtig ist. Interessant ist die Methode für Männer, die Risiken einer chirurgischen Operation 
meiden wollen oder die aufgrund ihrer Begleiterkrankungen eine schonende Methode suchen.

Tipps 
rund um 

Gesundheit & 
Wellness
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HeilpraktikerInnen



ALSTER
MAGAZIN

38       ALSTER-MAGAZIN    NR. 06  2014  

L O C A L   P E O P L E

ALSTER MED

Expertentipp von
von Prof. Dr. med. 
Helgo Magnussen
Facharzt für Innere Medizin, 
Pneumologie (Lungenheil-
kunde) und Schlafmedizin, 
Klinikum Stephansplatz

Nicht erholsamer Schlaf: Ein

unterschätztes Problem
Müdigkeit, Antriebsschwäche und Sekundenschlaf sind Warnzeichen, die auf einen nicht-
erholsamen Schlaf hindeuten. Zusätzliche Schnarchgeräusche und Atempausen sollten 
dann durch geeignete schlafmedizinische Untersuchungen abgeklärt werden. Ihr Hausarzt 
kann veranlassen, dass Sie mit einem Gerät versorgt werden, welches die Luftströmung des 
Atems misst und zugleich die Sauerstoffsättigung des Blutes erfasst. Bestätigt sich der 
Verdacht, sollte in der Regel ein Lungenfacharzt mit spezieller Qualifikation (Schlafmedi-
zin) aufgesucht werden. Die umfangreichere Schlafapnoediagnostik findet meist in einem 
Schlaflabor statt. Diese technische Entwicklung ermöglicht, dass diese komplexe Methode 
auch unter häuslichen Bedingungen erfolgen kann. Vorteil ist, dass das Schlafverhalten im 
eigenen Bett objektiviert werden kann. Der Atmungsstörung liegt meist ein obstruktives Schlafapnoesyndrom zugrunde. Dies 
bedeutet, dass trotz Atemarbeit des Brustkorbes keine Luft in die Lungen strömt, da die oberen Atemwege periodisch kolla-
bieren. Das obstruktive Schlafapnoesyndrom und weitere Formen der Schlafstörung sind Risikofaktoren für das Auftreten 
einer Herzschwäche. Solche Patienten haben häufiger Herzrhythmusstörungen, Schlaganfälle, erhöhten Blutdruck, Diabetes 
Mellitus und weitere Erkrankungen. Daher ist es wichtig, das Risiko dieser Komorbiditäten zu senken. Dies kann mit einer ap-
parativen Unterstützung der Atmung (CPAP) geschehen. Die Diagnose und Therapie kann von einem interdisziplinären Ärzte-
Team übernommen werden.

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Exklusives Sommerangebot von DSI Reisen

Malerische Malediven
Im nordwestlichen Teil der Ma-

lediven befindet sich das Dusit 
Thani Maldives auf einer Insel 

mit dem ursprünglichen Namen 
Mudhdhoo. Sie ist ca. 340 Meter 
breit und ca. 710 Meter lang und 
gehört damit zu den größeren 
der Malediven. In klassischer 
Architektur mit moderner Thai-
Kunst präsentiert sich die groß-
zügig gestaltete Lobby. Schon 
bei Ankunft erwartet den Gast die 
weltweit bekannte thailändische 
Gastfreundschaft, freundliche 
Mitarbeiter und guter Service 
sind selbstverständlich. 100 Vil-
len mit zeitgemäßer Ausstattung 
wurden perfekt in die tropische 
Natur direkt am weißen Sand-
strand oder über der herrlichen 
türkisfarbenen Lagune errichtet. 
Für kulinarischen Genuss sorgen 
drei Restaurants und zwei Bars. 
Einzigartig sind der mit 750 Qua-

dratmetern größte Swimmingpool 
der Malediven sowie das außerge-
wöhnlich gestaltete Spa mit acht 
Behandlungsräumen, von denen 
sechs wie ein Baumhaus in lufti-
ger Höhe unter Palmen errichtet 
wurden. Zahlreiche sportliche 
Angebote an Land und über dem 
Wasser stehen zur Wahl, zudem 
werden Ausflüge zum UNESCO 
Biosphärenreservat organisiert, 
das für Walhaie und Mantarochen 
bekannt ist.
DSI Reisen ist ein inhaberge-
führter Reiseveranstalter für ex-
klusive Reisen in den Indischen 
Ozean, den Orient, nach Asien, 
Afrika und Europa. Erfolgsgaran-
ten sind das intensive Gespräch 
vor Reisebeginn, der Austausch 
nach Rückkehr von der Reise und 
die Tatsache, dass das Team alle 
Hotels und Resorts persönlich 
kennt. 

15.07. – 31.07.2014: 7 Nächte im Dusit Thani Malediven in einer 
Beach Villa ab 1.679 € inkl. HP und Transfer ab / bis Male 
Special: 20 % Nachlass bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise, gratis HP, 7=5

01.08. – 30.09.2014: 7 Nächte im Dusit Thani Malediven in einer 
Beach Villa ab 2.469 € inkl. HP und Transfer ab / bis Male 
Special: 20 % Nachlass bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise, 7=5

Beratung und Buchung direkt bei DSI Reisen, 
Tesdorpfstraße 19, 20148 Hamburg,
040 / 228 21 558 oder unter www.dsi-reisen.de.

Die DSI Reise 
Lounge an der 
Alster.
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Wie der Stoffwechsel auf natür-
liche Weise aktiviert werden 
kann, erfahren Gesundheits-
interessierte im MeridianVital 
in Wandsbek. Mit einem erfah-
renen Team, bestehend aus Heil-
praktikern und ganzheitlichen 
Ernährungsberatern, und in enger  
Kooperation mit starken Partnern, 
präsentiert sich dort das neue 
Stoffwechsel-Kompetenzzentrum 
– mit zahlreichen Angeboten und 
Produkten rund um das Thema 
Stoffwechselaktivierung. 
Das Besondere: Im MeridianVital 
findet jeder sein Konzept für eine 
erfolgreiche Gewichtsreduktion, 
individuelle Gesundheitsvorsorge 
und ein optimales Wohlgefühl. 
Dafür sorgen die mit Bedacht auf-
einander abgestimmten Angebote 
wie zum Beispiel das innovative 
Vitalitätskonzept von BEWEI. 
Mit seiner ganzheitlichen Wir-
kung kann es bei Frauen und 
Männern die gesamte Körper- 
und Gesichtskontur verschönern 
und insgesamt zu einem neuen 

Vitalitätsgefühl verhelfen. Neben 
einem kompetenten MeridianSpa- 
Trainernetzwerk steht auch 
der Hersteller für hochwertige  
Vital- und Nährstoffe vitamin.one 
für individuelle Ernährungs- und  
Vitalstoffberatungen zur Ver-
fügung. Im Shopbereich des 
MeridianVital können zudem 
qualitative Produkte zur Stoff-
wechselaktivierung erworben 
werden.
Weitere Informationen zum 
neuen Stoffwechsel-Kompe-
tenzzentrum gibt es in Kür-
ze auf www.meridianvital.de 
oder direkt im MeridianVital 
im MeridianSpa Wandsbek 
in der Wandsbeker Zollstraße  
87 – 89. Reinschauen lohnt 
sich – vor allem am 
Sonntag, dem 
6. Juli 2014. 
An diesem 
Tag lädt 
Meridian 
Vital
herz-

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch                                                            
unter: 040/65 89-23100 und auf 
www.meridianvital.de

MeridianSpa steht seit 30 Jahren für Fitness, Wellness und Bodycare der Premiumklasse. 
Jetzt bietet der Fitness- und Wellness-Experte am Standort Wandsbek mit MeridianVital 
erstmalig auch ein Rundum-Paket zum Thema Stoffwechselaktivierung an.

Den Stoffwechsel ankurbeln!

lich zu einem spannenden „Tag 
der offenen Tür“ ein. Von einer 
kostenlosen Körperfett- und  
Lifestyleanalyse mit Vitalstoff- 
beratung über individuelle 
Ernährungstipps bis hin zu 

aktivierenden BEWEI-Tees – 
zwischen 11 und 18 Uhr gibt 
es besondere Angebote und 
spannende Präsentationen mit 
Mara Pelzer, Leiterin Meridian 
Vital und Heilpraktikerin.  

Im MeridianVital findet ab 
sofort jeder sein Konzept 
für eine erfolgreiche 
Gewichtsreduktion, 
individuelle Gesundheits-
vorsorge und anhaltendes 
Wohlbefinden.

Tag der offenen Tür am 6. Juli 
Das neue Stoffwechsel-Kompetenzzentrum MeridianVital 
im MeridianSpa Wandsbek präsentiert seine umfangreichen 
Möglichkeiten den Stoffwechsel anzukurbeln. Zwischen 11 
und 18 Uhr gibt es besondere Angebote und Präsentationen:

12.00 Uhr: Tipps und Tricks, wie Sie Ihren Stoffwechsel 
aktivieren können – das neue MeridianVital. 

13.30 Uhr: Die 21-Tage-Stoffwechselkur – 
das Abnehmprogramm der Promis. 

15.00 Uhr: Schön und vital durch DETOX – was 
Vitalstoffe wirklich leisten. 

16.30 Uhr: Schöner, schlanker, dynamischer – 
das Geheimnis von BEWEI. 
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Die Studios von betterchoice in 
der Wendenstraße 255 beherber-
gen Hifi-Anlagen und Heimkinos 
aller Preisklassen. Die Verkaufs-
gespräche werden mit Vorliebe 
auf Temin geführt, denn die Be-
rater nehmen sich gern viel Zeit 
für die individuelle Beratung. 
„Wer sich dafür entscheidet, 
eine neue Anlage oder aber ein 
ganzes Heimkino einzurichten, 
der ist auf individuelle und kom-
petente Beratung angewiesen.“, 
sagt Mathias Clauß, Berater und 
Verkäufer bei betterchoice. Die 
großen Märkte für Elektronik-
geräte können diesem Wunsch 

Maßgeschneidert 
                       für die Sinne
Die Fußballweltmeisterschaft ist bereits in vollem Gange. In den eigenen vier Wänden ist 
es oft gemütlicher als beim Public-Viewing. Aber die Atmosphäre stimmt nicht. Das Team 
von betterchoice hilft bei der Wahl des Heimkinos, je nach Anspruch und Budget.

allein schon wegen des Kunden-
aufkommens nicht nachkommen. 
Bei betterchoice hingegen ist die 
Atmosphäre für ein ausführliches 
Kundengespräch besonders gut 
geeignet. Keine störenden Ne-
bengeräusche, bequeme Sitz-
gelegenheiten und Beleuchtung 
sowie fachspezifische Kompe-
tenzen der Verkäufer sind op-
timalen Voraussetzungen für 
ein individuelles Beratungsge-
spräch. 

Beratung & Service
Bei einem ersten Termin erör-
tert der Verkäufer die Wünsche 
des Kunden und was dieser mit 
der Ausstattung plant. Danach 
werden in einem der Studios 
die angebotenen Systeme vor-
gestellt. „Wir raten unseren 

Kunden, die Lieblings-CD oder 
den Lieblingsfilm mitzubrin-
gen. Die Kunden sollen sich 
bei uns entspannen und den 
Unterschied zwischen dem 

Equipment zuhause und ihrer 
zukünftigen Anlage am eigenen 
Leib erfahren.“
Gerade zur Fußballweltmei-
sterschaft gibt es einen triftigen 

Grund für die Generalüberho-
lung des Heimkinos. Für die 
richtige Atmosphäre bei jedem 
Spiel, fernab vom Public-View-
ing. Deshalb bietet betterchoice 
unterschiedliche Varianten für 
das perfekte Fußballerlebnis 
zuhause. 

Das WM-Angebot
Zum einen den Samsung UHD 
Curved-TV, der über das revolu-
tionäre Curved-Design verfügt 
und mit UHD-Auflösung schär-
fere Bilder aus jedem Blickwin-
kel liefert. Dank des innovativen 
Fußball-Modus werden die 
Bildeinstellungen automatisch 
angepasst und mit der Highlight-
Funktion verpassen Sie keine 
spannende Szene mehr. Für al-
le mit etwas mehr Platz ist der 
Beamer Epson EH-TW7200 die 
richtige Wahl. Ideal für Filmlieb-
haber, die nach einem leistungs-
starken und dennoch günstigen 
Full HD-Heimkinoerlebnis in 
3D suchen. „Egal ob Sie sich 
für einen Curved TV oder einen 
Beamer interessieren - jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt ein neues 
Gerät zu kaufen! Denn aktuell 

gibt es von Samsung ein Gala-
xyTab und beim Epson EH-TW 
7200 eine Ersatzlampe kostenlos 
dazu.“, verspricht Clauß. 
Wer es nicht glaubt, vereinbart 
am besten direkt einen Termin 
vor Ort in der Wendenstraße 255 
und lässt sich von den Fachver-
käufern von betterchoice indi-
viduell beraten: 
Tel.: 679991929 oder Mail an: 
m.clauss@betterchoice.de

Der Epson EH-TW7200 ist ein 
Allroundgenie in schlichtem 
Design.

Der Samsung UHD Curved-TV: 
beeindruckendes Design und 
hervorragende Performance.

ANZEIGEN-SPEZIALANZEIGEN-SPEZIAL

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch                                                            
unter: 040/65 89-23100 und auf 
www.meridianvital.de
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WELLNESS-URLAUB 
AM SEE

Idyllische Seen, romantische 
Tannenwälder und eine faszi-
nierende Tierwelt: Inmitten der 
wunderschönen Natur Branden-
burgs gelegen, bietet das Resort 
Mark Brandenburg den idea-
len Rückzugsort für alle Ham-
burger und Berliner. Ein Ort der 
Entspannung – aber doch so nah 
an den beiden Großstädten. Gute 
Verkehrsanbindungen machen 
das Resort Mark Brandenburg 
zu einem idealen Urlaubsdomi-
zil für alle erholungssuchenden 
Workaholics. Von Hamburg nur 
zwei Stunden, von Berlin sogar 
nur 30 Minuten entfernt, gibt es 
nichts Vergleichbares, das mit 
der idyllischen Umgebung des 
Ruppiner Sees sowie den ein-

zigartigen Angeboten des Hotels 
mithalten kann.
Ein Meer der Erholung bietet die 
hoteleigene Wellness-Therme. 
Die zertifizierte Heilwasser-
quelle belebt Körper und Geist, 
während das Schwebebecken 
und das Außenbecken mit vita-
lisierender Thermalsole und ein-
maligem Blick auf den Ruppiner 
See die idealen Energiequellen 
darstellen. Zum besonderen 
Highlight eines jeden Aufent-
halts im Resort Mark Branden-
burg wird wohl die Möglichkeit 
in den Genuss von Deutschlands 
größter schwimmender Seesau-
na zu kommen.
Weitere Informationen auf www.
resort-mark-brandenburg.de!

Energie auftanken: Das 
Resort Mark Brandenburg am 
Ruppiner See ist dafür ideal.

EINBRUCHSCHUTZ  
ZUR URLAUBSZEIT

Wer für ein paar Urlaubstage die 
Wohnung verlässt, macht sich zum 
Ziel für Einbrecher. Die Firma 
Rolf Kappler Einbruchschutz 
berät vor Ort, wie Ihre Wohnung 
oder Ihr Haus gegen Langfinger 
abgesichert werden kann. Ob 
mechanische Sicherheit oder 
Alarmanlagen, die Möglichkeiten 
sind vielfältig. Montiert wird zu 
Festpreisen, damit es keine bösen 
Überraschungen gibt. Im Laden-
geschäft in der Erikastraße 45 sind 
alle Schlösser aufgebaut, gern 
kann der Kunde auch zusehen, wie 
beispielsweise Keso Schließzylin-
der hergestellt oder Schilder per 
Computer gelasert oder graviert 
werden. Auch Autoschlüssel mit 
Wegfahrsperre werden angefer-

tigt; eine CNC-gesteuerte Ma-
schine stellt die Tresorschlüssel 
her. Beim Einbruchschutz sind 
Kompetenz und Zuverlässigkeit 
besonders wichtig. Auch hier 
kann die Firma Rolf Kappler mit 
Einbruchschutz auftrumpfen: Die 
Firma verfügt über eine mehr als 
90-jährige Erfahrung. In dem in-
habergeführten Geschäft arbeitet 
zur Zeit mit den 14 Mitarbeitern 
die dritte und vierte Generation; 
die fünfte ist in den Startlöchern. 
Mehr Infos gibt es unter Tel.: 603 
03 19 oder 46 46 22, sowie auf 
kappler-einbruchschutz.de!

Team Power: Die 16 Mitarbeiter 
von Kappler Einbruchschutz 
sorgen für Sicherheit!

NEUFür Frauen  
die gute Storys wollen
Am 20. Juni erscheint HAMBURG WOMAN – das neue Magazin 
für die Hamburgerin. Es präsentiert weibliche Persönlichkeiten 

der Stadt, Tipps und Trends!

Die Frau von Heute  
ist selbstbewusst, 
erfolgreich und ver-
sucht den Spagat 
zwischen Familie 
und Karriere. Da-
mit es richtig gut 
läuft, nutzt sie zu-
sätzlich geschickt 
Kontakte eines der 
Frauennetzwerke 
der Stadt. Nur zwei 

von vielen spannenden Themen 
der ersten Ausgabe HAMBURG 
WOMAN. Neben Storys über 
entscheidende Frauen der Stadt – 
Mirja du Mont gibt  Fashiontipps 
und Ildikó von Kürthy spricht 
über ihre Beziehung – warten 
Tipps und Trends zu Livestyle-
Themen auf die Leserin. Das Ma-
gazin wird ab dem 20. Juni an 
ausgesuchte Adressen in besten 
Wohnlagen verteilt und liegt an 

ausgewählten Orten bereit. Wer 
keins mehr erwischt hat, das Ma-
gazin ist auf www.hamburg-wo-
man.de online zu lesen oder kann 
dort auch ganz leicht als ePaper 
angefordert werden.                       am

Anzeigenkunden, die eine der  span-
nendsten Zielgruppen der Stadt errei-
chen wollen, steht Michael Oeser unter 
Tel. 3808 3600 und oeser@oesermedia.
de gerne mit Rat und Tat zur Verfügung! 

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Sparschwein
statt Eurograb
Wer sein Eigenheim finanzieren 
will, sollte für sich vorher einige 
wichtige Fragen beantworten. 
Auf die fünf wichtigsten wird 
hier eingegangen!

Fortsetzung auf Seite 44

Eine Baufinanzierung ist eine knifflige Angele-
genheit: Schon kleinste Details können darüber 
entscheiden, ob die eigenen vier Wände um 
eine fünfstellige Eurosumme günstiger oder 
teurer werden. „Bauherren und Immobi-
lienkäufer sollten von ihrem Baufinan-
zierungsberater präzise Antworten auf 

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Mitarbeiter gesucht!

Hausverwaltung   H G U

www.hausverwaltung-hgu.de
Abteistraße 34, 20149 Hamburg, Tel. 040 37 86 00 65, hgu@hgu.de  

die fünf wichtigsten Fragen ver-
langen“, empfiehlt Schwäbisch 
Hall-Experte Karsten Eiß. 

1. Wie viel Eigenkapital 
brauche ich?
Mindestens ein Viertel der Ge-
samtsumme sollte man erfah-
rungsgemäß aus Eigenmitteln 
einbringen. Denn: Jeder Euro, 
den man sich leihen muss, ver-
teuert die Finanzierung. We-
nig Eigenkapital bedeutet eine 
höhere Monatsbelastung und/
oder längere Laufzeit und damit 
höhere Gesamtkosten.

2. Wie sieht die Finanzie-
rung über die gesamte 
Laufzeit aus?
Wichtig ist, einzelne Punkte  
nie isoliert zu betrachten. Einen 
Gesamtüberblick kann nur ein 
eigener Finanzierungsplan über 
die gesamte Laufzeit liefern. 
Er enthält Informationen zur 
monatlichen Belastung, zu Zins 
und Tilgung, zur Restschuld 
nach Ablauf der Zinsbindung 
sowie zu den Gesamtkosten. 
Wichtig ist auch die Mög-
lichkeit von Sondertilgungen. 
Unbedingt beachten: Die Fi-
nanzierung sollte so geplant 
sein, dass die Immobilie beim 
Abschied aus dem Berufsleben 

komplett schuldenfrei ist. Nur 
dann kommt der Vorteil des 
mietfreien Wohnens im Ruhe-
stand voll zum Tragen.

3. Welche Förderungen 
kann ich nutzen?
Bauherren sollten, wenn mög-
lich, den so genannten Wohn-
Riester nutzen. Insbesondere 
Familien mit Kindern können 
dank Riester-Zulagen und Steu-
ervorteilen viel Geld sparen. 
Darüber hinaus haben ener-
giebewusste Bauherren häufig 
Anspruch auf Zuschüsse und 
zinsverbilligte Darlehen der 
staatlichen KfW-Förderbank. 
Gute Finanzierungsberater wis-
sen auch Bescheid, ob es lokale 
oder regionale Fördertöpfe gibt.

4. Wie lange kann ich 
von den Niedrigzinsen 
profitieren?
Die aktuell günstigen Kon-
ditionen sollte man sich nach 
Möglichkeit für die gesamte 
Laufzeit, mindestens aber für 
20 Jahre sichern. Am besten 
mehrere Finanzierungsangebote 
miteinander vergleichen und da-
bei nicht Soll- und Effektivzins 
verwechseln. Nur der Effektiv-
zins gibt Aufschluss über die 
tatsächlichen Kosten.
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Eigene vier Wände: Wer 
sein Eigenheim finanzieren 
will, sollte unsere Kniffe 
beachten!  

5. Wie viel Tilgung kann 
ich mir leisten?                                  
Sofern es die finanziellen Mög-
lichkeiten erlauben, sollte man 
die aktuelle Niedrigzinsphase 
zu einer höheren Tilgung als 
den üblichen ein oder zwei 
Prozent nutzen. 
Empfehlenswert ist, eine Til-
gung von drei, vier oder sogar 
fünf Prozent zu vereinbaren. 
Denn je höher die Tilgung, 
desto kürzer die Laufzeit und 
desto niedriger die Gesamtko-
sten. Bewährte Faustregel: Für 
Zins und Tilgung sollte man 
nicht mehr als 40 Prozent des 
regelmäßig verfügbaren mo-
natlichen Nettoeinkommens 
aufwenden.
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Bellen & Beißen?
Das Alster-Magazin stellt auf seinen Immobilienseiten in lockerer Reihenfolge aktuelle Urtei-
le zur Rechtsprechung rund um die Immobilie vor. Diesmal sind wir auf den Hund gekommen!
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Hundeglück: 
Grundsätzlich kann 
Mietern die Katzen-  
und Hundehaltung 
nicht untersagt 
werden.
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VON POLL IMMOBILIEN gehört mit rund 150 Standorten bundesweit 
sowie in Kitzbühel und auf Mallorca zu den größten Maklerunterneh-

men Deutschlands. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung von 
Immobilien im Premiumsegment.

Für unseren Immobilien-Shop in Alsternähe suchen wir selbstständige

Immobilienberater (m/w) 
für die Vermittlung von Wohnimmobilien

Wir möchten Sie unbedingt kennenlernen, 
wenn Sie sich in folgenden Fragen wiederfinden:

• Sie sind eine reife Persönlichkeit und gehen gern aktiv auf        
   Menschen zu?
• Sie kennen Hamburg wie Ihre eigene Westentasche?
• Die Immobilienwelt fasziniert Sie?• Die Immobilienwelt fasziniert Sie?
• Sie verfügen über ein umfassendes Netzwerk an Kontakten und    
   fühlen sich in Ihrer Region stark verwurzelt?
• Sie möchten für Ihren beruflichen Erfolg selbst verantwortlich sein   
   und von den Vorteilen einer bereits am Markt etablierten Marke    
   profitieren?
• Sie möchten gern mit einem Büroleiter zusammenarbeiten, dessen • Sie möchten gern mit einem Büroleiter zusammenarbeiten, dessen   
   Ziel es ist, Sie in Ihrer beruflichen Entwicklung zu unterstützen?
• Sie denken und arbeiten strukturiert, sind zielstrebig und 
   begeisterungsfähig?  

Unsere Gegenleistung für Ihr Engagement sind nicht nur eine Maßstäbe Unsere Gegenleistung für Ihr Engagement sind nicht nur eine Maßstäbe 
setzende Ausbildung innerhalb der Immobilienbranche sowie ein team-

orientierter Umgang, sondern auch ein Arbeitsumfeld, das Leistung 
honoriert und persönliche Entwicklungsperspektiven garantiert.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann 
freuen wir uns über Ihre Kontakt-
aufnahme unter 0172-181 85 67 oder 
hamburg.alster-ost@von-poll.com

Markisen
Sonnensegel
Sonnenschirme
Rollläden
Jalousien

Plissees
Flächenvorhänge
Shutters
Insektenschutz
u.v.a.m.

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Vertriebsbüro • Obenhauptstr. 7 • 22335 Hamburg • Tel. (040) 226 347 123
 info@sunconcept-jermann.de • www. sunconcept-jermann.de
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Hundeverbot?
Eine so genannte Formularklau-
sel, die Mietern generell die 
Haltung von Katzen und Hun-
den untersagt, ist unwirksam. 
Sie benachteiligt einen Mieter 
unangemessen, weil sie jede 
Rücksicht auf die Besonderheit 
eines Falles oder die spezielle 
Interessenlage verhindert. 
Schließlich, so der Bundesge-
richtshof (Aktenzeichen VIII 
ZR 168/12), müsse dem Mie-
ter ein üblicher Gebrauch der 
Wohnung ermöglicht werden. 
Ob darunter eine Tierhaltung 
falle oder nicht, das müsse erst 
einmal gründlich abgewogen 
werden und dürfe nicht unter 
eine generelle Verbotsklausel 
fallen.

Geheimhund?
Genau um einen solchen Ein-
zelfall ging es, als ein Mieter 
einen Cockerspaniel bei sich 
aufnahm, obwohl der Mietver-
trag generell die Hundehaltung 
verbot. Vier Jahre lang bemerk-
te der Eigentümer nichts, dann 
wurde es ihm bekannt und er 
forderte die Entfernung des 
Tieres. Der Mieter konnte dem 
Gericht eine Unterschriftenliste 
vorlegen, auf der alle anderen 
Bewohner des Hauses bestä-
tigten, dass sie der Vierbeiner 
nicht störe. Das Amtsgericht 
Köln (Aktenzeichen 210 C 
350/11) sah keine Probleme 
damit, zumal die besagte Ras-
se auch traditionell als Haustier 
gehalten werde.

Hundehaare?
Manchmal benehmen sich Hun-
dehalter nach Meinung ihrer 

Nachbarn ziemlich daneben. 
So war es bei einem Mann, 
der in einem Mietshaus lebte 
und seinen Hund vor der Woh-
nungstüre die Haare bürstete. 
Das fand ein Mitbewohner 
unangemessen. Außerdem sei 
die Gesundheit seiner Tochter 
dadurch bedroht. Er minder-
te die Miete um 20 Prozent. 
Das Amtsgericht Frankfurt 
am Main (Aktenzeichen 33 
C 2792/11) schloss sich dem 
nicht an. Es sei zwar nach-
barschaftlich nicht besonders 
fein, den Hund vor der Türe 
abzubürsten, aber einen nen-
nenswerten Nachteil für den 
anderen könne man trotzdem 
noch nicht erkennen.

Raubhund?
Weit gefährlicher als Hunde-
haare kann ein aggressives Ver-
halten eines Tieres sein. Den 
Verdacht hatte eine Ordnungs-
behörde, nachdem im Nach-
barsgarten zwei Zwergkanin-
chen und zwei Meerschwein-
chen totgebissen worden waren. 
Auf dem anderen Grundstück 
lebte ein Husky. Die Vermu-
tung: Er könnte durch ein Loch 
im Zaun geschlüpft sein und 
seine Tat vollbracht haben. 
Doch genaue Hinweise gab 
es nicht. Deswegen durfte 
die Behörde den Hund auch 
nicht zwangsweise zu einem 
Wesenstest bei der Polizeihun-
destaffel vorladen, entschied 
das Verwaltungsgericht Mainz 
(Aktenzeichen 1 L 250/05.MZ).
Die Halter hatten behauptet, das 
Tier sei die gesamte fragliche 
Zeit im Hause gewesen.
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MAXI BEISTER UND CARSTEN PAPE 
VERBREITETEN GUTE LAUNE
HSV-Profi Maximilian Beister und 
Musiker Carsten Pape besuchten 
im Rahmen des Hamburger Weg-
Förderprojektes „Praktisch 
gut“ den zweiten Audi Workshop 
des Jahres. Der soll Jugendlichen 
durch verschiedene Herausforde-
rungen helfen, sich selbstständig 
im Team zu organisieren. Dazu 
durchliefen die Schüler/Innen Sta-
tionen bei Auto Wichert im Stock-
flethweg, um ihre Selbstständigkeit 
und Teamfähigkeit zu trainieren. 
Durch persönliche Vorstellungsge-
spräche konnten sich die Schüler für 
ein freiwilliges Praktikum bei Auto 
Wichert  bewerben. Auto Wichert-
Geschäftsführer Bernd Glathe: „Wir 
freuen uns, ambitionierten Jugend-
lichen eine Chance in unseren Be-
trieben zu geben. Bei uns steht das 
Menschliche im Vordergrund, es 
spielt also keine große Rolle, dass 
es bei manchen in der Schule nicht 
immer ganz rund gelaufen ist, wenn 

dies durch Motivation, Engagement 
und Eigeninitiative ausgeglichen 
werden kann.“ Der HSV-Profi zeigte 
sich begeistert: „Ich finde es schön 
zu sehen, dass es so viele motivierte 
Jugendliche gibt, die sich ausgiebig 
mit ihrer beruflichen Zukunft ausein-
andersetzen“, so Maximilian Beister.
Seit 2010 gibt es „Praktisch gut“, ein 
Projekt, das Jugendliche mit schlech-
ten Noten, aber großem Potenzial 
für die Ausbildung fit macht. Rund 
200 Schülerinnen und Schüler in 
Hamburg und Umgebung aus sozial 
schwierigen Verhältnissen, insbe-
sondere mit Migrationshintergrund 
erhielten bei „Praktisch gut“ bereits 
durch Praktika Einblicke ins Berufs-
leben, sammelten in begleitenden 
Workshops Erfahrungen und knüp-
fen Kontakte, die ihnen die spätere 
Suche nach einem Ausbildungsplatz 
erleichtern sollen. Weitere Infos: 
der-hamburger-weg.de und auf 
auto-wichert.de.

ANZEIGEN-SPEZIAL

Workshopteilnehmer mit HSV-Profi Maximilian Beister (2. 
v.l.), Musiker Carsten Pape und Auto Wichert-Geschäftsführer 
Bernd Glathe (r.).
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Täglich lesen mehr Menschen unsere Magazine online im Internet. 

Das ALSTER-MAGAZIN liegt jetzt auch als modernes E-Paper vor. 
Nur zwei Klicks und Sie lesen Top-Themen der Region. Egal, wo Sie gerade sind.

NEU!  Wir verbinden Sie im E-Paper direkt mit unseren Inserenten. 
Mit nur einem Klick! 

Jetzt 500 €     	
	  gewinnen!*

Unser Ziel: 
Bald schon 10.000 kostenlose  Abos unseres E-Papers.  10.000 weitere Leser!

Für unsere Inserenten: 
Unsere Leser sind Ihre Kunden! Sie  sind jetzt mit nur einem Klick erreichbar. Diesen Service gibt es nur bei uns! Ihre Anzeige bei uns macht Sie auch im Internet extrem gut sichtbar!

Der 10.000ste Abonnent gewinnt 500 €. 

*Abonieren Sie kostenlos das 
ALSTER-MAGAZIN als E-Paper!

Bestellen: Einfach auf www.alsterdeal.de gehen 
und auf Alster-Magazin klicken.  Oder scannen Sie einfach den QR-Code mit Ihrem Smartphone      ä ä ä 

Malerei lernen, Öl & Acryl, ganz von 
Anfang an, Schnupperkurs 150,- € . R. 
Lappe, Tel. 040  68 91 99 24

Blutgruppen GenoTyp-Ernährung, 
für ein starkes Immunsystem 
und zur Gewichtsregulierung                                                                    
Ernährung nach dem genetischen 
Profil. Infos: www.rena-kuban.de und 
Tel. 040 40 65 53 

Gut ausgestattete Appartements: 
Westerland, Wenningstedt, Tinnum

Fax: 0 46 51/ 58 59www.appartement-bruenig.de •
Appartement-Brünig, Inh. Bärbel Lundershausen

Tel.: 0 46 51/ 58 58 •

Peter Anders 
www.gesangsinstitut.de
Stimmaufbau, -analyse 
Technik / Interpretation
Tel: 040 35 71 39 54

Julius Taechl  
Konzertpianist 
Klavierpädagoge  
Klavierbegleitung / Coach
Tel: 040 35 71 39 58

Malen lernen,Öl & Acryl - Balance, Farbe, 
Freude in Ihr Leben zaubern...
Einzelunterricht, ideal bei wechselnder 
Arbeitszeit
Kurs 150,-€, inkl. Mat. Tel.68919924
R. Lappe, www.malen-hamburg.de

Hochwertige Kinder-Gitarre                              
(ab 6 Jahre), schöner Klang, 
Klangstäbe Sonor, Resonanzkasten 
aus Kunststoff, Klangplatte 
rechteckig, Bachmann Festival 
Klavier, nussbraun zu verkaufen. Tel. 
0151 20 45 14 67

(AEZ, Hummelsbüttel), 
Tel. 538 930-50; Marc 
Brando   (Anzeigenleitung), 
Tel.538930-63; Ingrid Hesse 
(Haspa), Tel. 538 930-0; 
Jürgen Klähn (Rotherbaum, 
Pöseldorf und Harveste-
hude), Tel. 538 930-18;  
Annegret Linke (Winter-
hude), Tel. 538 930-67;   
Sabine Merbach (AEZ), Tel. 
538930-17; Sabine Meyer-
rose (Sasel), Tel. 538 930-52; 
Simone Niklaus (Wellings-
büttel, Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt), Tel.  
538930-14; Andreas Rohloff 
(Autohäuser), Tel. 538 930-
51; Barbara Suhr (Makler/
Immobilienwirtschaft), Tel. 
538930-54; Helmuth Wegner 
(Volksdorf, Hamburger 
Meile, Fuhlsbüttel), Tel.: 538 

930-56, Gabriele Gödicke 
(Eppendorf), Tel.: 538 
930-53

Internet:
www.alster-net.de 
www.alstertv.de 
www.alster-talk.de 
www.talkhamburg.de 
www.hamburger-herbst-
empfang.de

Fax:  040 / 538 9 30 11

Verlagszentrale: 
040 / 538 9 30-0 
Mo.- Fr.: 9.00 bis 13.00 Uhr

Buchhaltung: 
040 / 538 9 30 13 
Mo.- Fr.: 8.00 bis 12.00 Uhr 

Redaktion: 
040 / 538 9 30 46 
Mo.- Fr.: 9.00 bis 16.00 Uhr

Verteilung/Vertrieb 
040 / 538 34 52

E-Mail:
redaktion@alster-net.de 
anzeigen@alster-net.de

Media-Berater/innen,  
Direktwahl:
Gabriele Bergerhausen 
(Poppenbüttel, Haspa), Tel. 
538 930-55; Jutta Brandes 

Verlagsanschrift: Magazin Verlag Hamburg HMV GmbH, Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg; Mail: 
redaktion@alster-net.de, anzeigen@alster-net.de  |  Herausgeber/Verleger: Wolfgang E. Buss (v.i.S.d.P.) 
Chefredakteur: Kai Wehl | Stellv. Chefredakteur: Christian Luscher | Redaktion: Daniel Johnson,   
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BENEFIZABEND
In den Räumlichkeiten der 
HanseMerkur organisierte 
Kunstagentin Simone Bruns einen 
Benefiz-Abend zugunsten der 
Hiege-Stiftung gegen Hautkrebs. 
Dank einer von Dr. Katharina 
Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein 
durchgeführten Kunstauktion 
von mehr als 20 Fotografien, die 
von bedeutenden Künstlern wie Karin 
Szekessy  und Prof. F.C. Gundlach für den 
guten Zweck zur Verfügung gestellt wurden, und 
dem Engagement namhafter Sponsoren kamen an dem Abend rund 
50.000 Euro zusammen. „Wir freuen uns sehr darüber, dass die 
Veranstaltung für unsere Stiftung ein so großer Erfolg war“, sagt 
Stifter Dr. Wolfgang Hiege.

CHARITYBOXEN
Erstmals wurde in der deutschen Boxgeschichte 

ein Profi-Event in einer Kirche ausgetragen: Der 
Hamburger Verein „Kampf deines Lebens“ hatte zu 
einer sechs Kämpfe umfassenden Charity-Gala in die 
Kulturkirche Altona geladen. Im Hauptkampf traf 
Vereinsgründer Ismail Özen – er wollte sich vor rund 
500 Gästen den deutschen Meistertitel im Super-
Mittelgewicht sichern – auf den Tschechen Vaclav 

Polak. Es gelang ihm zwar nicht, aber glücklich war er 
trotzdem: Auf einem Pre-Event wurde Geld für seinen 

Verein gesammelt, der gestrauchelten Jugendlichen auf 
rechte Pfade zurückhilft. Die Spendenaktion läuft noch. 

Wirtschaftssenator a.D. Gunnar 
Uldall mit Frau Lore

Die Dermatologinnen Dr. 
Christine Heins und Dr. 
Susanne Steinkraus (r.)

Fotografenlegenden Volker Hinz 
und Prof. F.C. Gundlach (r.)

Dr. Katharina Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein, Barbara 
von Wienskowski, Brita Kohrs und Kurt Ehlermann (v.l.)

Schauspielkollegen Andrea 
Lüdke und Hardy  Krüger jr.

Melissa Antunes  und      
Marco Stammberger

Event-Profi Nadine 
Geigle und Sängerin 
Ninorta Coban (r.)

Schauspieler: Sandra 
Quadflieg und 
Claude-Oliver Rudolph

Sangeskollegen: 
Silva Gonzalez und 
Bahar Kizil

Philipp 
Woermann und 
Gattin Ines 

 

Eva Irina Doyé (Vorstand Hiege Stiftung), Dr. Wolfgang 
und Astrid Hiege und Veranstalterin Simone Bruns (v.l.)
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